IAmtahlatt 


der k. k. 


Reihshanpf- und 


Refidenzftade lien 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 
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Jreitag, den U. September 1896. 


— 


Jahrgang V. 


Pränumerationspreiſe: 
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Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderauth. 


Sitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 18. September 1896, ½5 Uhr nachmittags. 


Stadtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 15. September 1896. 
Mittwoch, den 16. September 1896. 
Donnerstag, den 17. September 1896. 
Freitag, den 18. September 1896. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 28. Auguſt 1896 
(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Krenn, 
Büſch, Dr. Mayreder, 
Fiedler, Müller Lorenz, 
Gräf, Purſcht, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner. 


Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Deutſchmann. 
Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Kupka, Rauer, Rißaweg, 
Weitmann, Weſſely. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Dice - Nürgermeiſter Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

St.⸗R. Dr. Deutſchmann entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen 
Unwohlſeins. (Zur Kenntnis.) 

Der Landwirtſchaftliche Bezirksverein Schrems zu Kirchberg am 
Walde in Niederöſterreich dankt für den aus Anlaſs der in Schrems 
ſtattfindenden Zucht-, Nutz- und Maſtviehſchau gewidmeten Ehrenpreis 
von 100 Kronen. (Zur Kenntnis.) 

(6852.) St.-N. Hipp referiert über die Weigerung des Franz 
Albert Ott in Kempten bezüglich des Erſatzes von 10 fl. 14 kr. 
für Porto und Reparaturen anläſslich der Lieferung von hydrometriſchen 
Flügeln für das Schöpfwerk in Leopoldsdorf. 

Über Antrag des St.-R. Purſcht wird die Abſchreibung dieſes 
Betrages beſchloſſen. 

(6938.) St.-R. Hipp referiert über das Offertverhandlungs— 
ergebnis für die Vergebung der Fuhrwerksleiſtungen am Central— 
Viehmarkte zur Verführung der Körnerfrucht und des Futters pro 
1. September 1896 bis 31. Auguſt 1897 und beantragt, das Offert 
des Franz Hartmann (9 kr. per Metercentuer für die Verführung 
der Körnerfrucht vom Central-Viehmarkte St. Marr zur Mühle in 
der Krieau und zurück, Verführung des Futters am Viehmarkte zu 
den Stallungen um 4 fl. 50 kr. für eine ganze zweiſpännige Tagfuhr, 
von 2 fl. 25 kr. für eine halbe zweiſpännige Tagfuhr) zu genehmigen. 

St.⸗R. Bü ſch beantragt, das Offert des Johann Rohrhofer 
unter der Bedingung zu genehmigen, daſs derſelbe die Leiſtung zu 
demſelben Preiſe übernimmt wie Hartmann. 

St.⸗R. Schreiner beantragt, zu erheben, was die Schuld trägt, 
dafs durch 14 Jahre dieſe Vergebung ohne Ausſchreibung einer Offert— 
verhandlung ſtattgefunden hat. 

Antrag des St.-R. Büſch abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag ſowie der Antrag des St.-R. Schreiner 


angenommen. 

(6864.) St.⸗R. Hipp referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungskoſten nach 11 Parteien aus dem XVI. Bezirke per 36 fl. 
70 kr. und beantragt die Abſchreibung. 


(An genommen.) 
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(6928.) St.-N. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach 10 Parteien aus dem IX. Bezirke per 
43 fl. 37½ kr. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(6931.) St.⸗R. Fiedler referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Martinak Franz, Schneider; 

Chrpa Emanuel, Mechaniker; 

Köhler Franz, Orcheſtermitglied des Deutſchen Volkstheaters; 

Männchen Rudolf, Ledergalanteriearbeiter; 

Habl Anton, Reiſender (VII. Bezirk); 

(6979.) Horitzke Joſef, Comptoiriſt (VIII. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(6959.) St.⸗R. Fiedler referiert über den Ankauf eines 
Pantographir⸗Tiſches des Fondsgutes Ebersdorf für die Forſtverwaltung 
in Kaiſerbrunn und beantragt den Ankauf um den Betrag von 14 fl. 
(bedeckt auf Rubrik XXVI I). (An genommen.) 

(7056.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Entſendung 
des Ingenieurs Hermann Beranek zu der am 1. bis 3. September 
1896 ſtattfindenden Verſammlung von Heizungs- und Lüftungs— 
technikern in Berlin und beantragt, den Geſuchswerber einen nicht 
zu überſchreitenden Reiſevorſchuſfs von 200 fl. gegen nachträgliche 
Verrechnung zu gewähren, jedoch gegen die Verpflichtung, binnen der 
Friſt eines halben Jahres eine kurze und überſichtliche Darſtellung 
über die derzeit üblichen Heizſyſteme nach dem neueſten Stande zu ver— 
faſſen, aus der die Anlagen und die Betriebskoſten und die ver— 
ſchiedenen Vor- und Nachtheile der einzelnen Syſteme zu entnehmen 
ſeien. Über die Reiſe ſelbſt ift ein Rechenſchaftsbericht zu erſtatten. 

(An genommen.) 

(6841.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs wegen waſſerrechtlicher Verhandlung bezüglich des Baues des 
rechtsſeitigen Hauptſammelcanales von der Poſtgaſſe im I. Bezirke bis 
zur proviſoriſchen Ausmündung in den Donaucanal nächſt der Staats— 
bahnbrücke und beantragt die Kenntnisnahme mit dem Zuſatze, der 
Bürgermeiſter wird bezüglich der Intervention die nöthigen Ver— 
fügungen treffen. (Angenommen.) 

(6490.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Ferd. Erm um Zuſammenlegung der beiden Realitäten Einl. 
Z. 1398 und 255 des III. Bezirkes, Dietrich- und Rüdengaſſe, und 
beantragt, nach Maßgabe der vorliegenden Pläne die Zuſammenlegung 
der Realitäten Grundb.⸗Einl. 1398 und 255 des III. Bezirkes, 
ſohin Abtheilung derſelben auf zwei Bauſtellen unter gleichzeitiger 
gebüren⸗ und laſtenfreier Abſchreibung des zur Dietrich- und Rüden— 
gaſſe entfallenden Straßengrundes und Übertragung desſelben in das 
öffentliche Gut zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6493.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Joſef Mesner um Grundentſchädigung I., Salvatorgaſſe 11, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den bei einem Umbaue des 
Hauſes E.⸗Z. 1015 des I. Bezirkes, Or.⸗Nr. 11 Salvatorgaſſe, zur 
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Geſammtausmaße von 
269·18 m? mit dem Betrage von 120 fl. per Quadratmeter feftzu- 
ſetzen und die Giltigkeit derſelben auf die Dauer von zwei Jahren 
einzuſchränken. (Angenommen.) 


(6492.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Jakob Scherber um Grundentſchädigung I, Krugerſtraße 11, und 
beantragt, den Geſuchſteller als Schadloshaltung für den beim Umbaue 
des obigen Hauſes Einl.-Z. 668 zur Straßenverbreiterung abzu— 
tretenden Grund mit Rückſicht auf das Gutachten der beeideten Sach— 


— 
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verſtändigen mit 140 fl. per Quadratmeter, d. i. mit 5530 fl. für 
39:5 me Grund, anzubieten und dieſes Angebot auf die Giltigkeits⸗ 
dauer von zwei Jahren einzuſchränken. ( Angenommen.) 

(6489.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Baulinien— 
project für die Baugruppen IV, V und VI der Donauregulierungs— 
gründe, II. Bezirk, oberhalb der Kaiſer Franz Joſefsbrücke, und be— 
antragt: 

I. Die Baulinien für den nördlich der Gruppe VII der Donau— 
regulierungsfondsgründe gelegenen Theil der Donauſtadt im II. Bezirke 
bis zur Trace der Nordweſtbahn werden unter theilweiſer Auflaffung 
der derzeit beſtimmten Straßenzüge nach den im vorgelegten Plane be— 
zeichneten Linien abgeändert, beziehungsweiſe neu beſtimmt, und zwar: 

1. für den Handelsquai parallel zur früheren Baulinie nach den 
Linien A, a, b, B, CD, EF; 

2. für die Engerthſtraße unter Bildung eines Platzes A auf 
Theilen des Blockes C der Gruppe VI und eines Platzes B, dann 
Gabelung der Straße vom letzteren Platze aus gegen den Handels— 
quai, beziehungsweiſe den Durchlaſs 1 der Nordweſtbahn mit 23 m 
Breite nach den Linien WIL KI Hd e“ d und SSROTT MN 
OP UC; 

3. die Baulinie der bis zum Durchlaſſe 1 der Nordweſtbahn 
bereits genehmigten Parallelſtraße zun Bahn werde in suspenso erklärt, 
für die Fortſetzung derſelben werde die Baulinie nach den Linien 60 
fg 8“ im Abſtande von 26 m von dem Dammfuße und nach den 
Linien @ A und X’ “ bei einer Breite von 23 m beſtimmt; 

4. für die Fortſetzung der Leyſtraße bis zum Platze B nach den 
Linien I“ E“ A! N, K“ F., B. 0 mit einer Breite von 19 m; 

5. für die Straße I längs des Platzes A bei einer Breite von 
19 m nach den Linien D hi WX Y und EZ; 

6. für die Straße II mit 19 m Breite nach den Linien CI k K 
und BI; 

7. für die Straße III mit 23 m Breite zur Verbindung der 
Vorgartenſtraße mit dem Durchlaſſe 2 der Nordweſtbahn nach den 
Linien DEF, Y A,, B“ O“; 

8. für den Platz vor dem Durchlaſſe 3 und die Straße IV nach 
den Linien LM“ P“ ON“ G.; 

9. für die Wehliſtraße zwiſchen den Straßen J und II nach den 
Linien hl und ik mit 19 m Breite; 

10. für die Straße V längs des Wohnhauſes der Staatsbahnen 
nach den Linien acc’ und bd mit einer Breite von 16 m. 

II. Die künftigen Straßenhöhen werden nach den im Plane 
unterſtrichenen Coten beſtimmt, wobei ſich ergibt, dafs die Hochkante 
des Inundationsgebietes am rechten Ufer des Donauſtromes, welche 
in der Engerthſtraße liegt, vom Platze B an in die gegen den Handels- 
quai führende Abzweigung dieſer Straße zu legen iſt. 

III. Für die Verbauung gelten die Beſtimmungen des Gemeinde— 
raths⸗Beſchluſſes vom 24. März 1893, M.⸗Z. 333027 ex 1891, 
wonach dieſes Gebiet vorzugsweiſe für Induſtriebauten beſtimmt iſt, 
und ſonach der $ 71 B.⸗O. in Anwendung kommt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6963.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Verſetzung 
der Dreifaltigkeitsſäule vor dem Neubau der Wiener Freiwilligen 
Rettungsgeſellſchaft an die Gabelung der Oberen Weißgärber- und 
Radetzkyſtraße im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung der 
vom Stadtbauamte beantragten Situierung. (Angenommen.) 

(6902.) St.-N. Hipp referiert über die Übertragung der 
currenten Brunnenmeiſterarbeiten im XVIII. Bezirke an Rudolf 
Bliem und beantragt, obige Arbeiten über gemeinſames Einſchreiten 


AN 


der beiden Betheiligten der mit Stadtraths-Beſchlüſſen vom 18., 19. 

und 20. December 1894, Z. 9872, an Joſefa Bliem's Erben 

übertragenen Arbeiten dem Rudolf Bliem unter denſelben Bedin- 

gungen bis Ende 1897 zu übertragen und die bisherigen Unter— 

nehmer ihrer Vertragsverpflichtung hinſichtlich der ferneren Ausfüh— 

‚rung genannter Arbeiten zu entheben. (An genommen.) 

(6905.) St.-R. Hipp referiert über das Anſuchen des Joh. 

Chaluſch puncto Einbauung von Rückſtau- und Kugelklappen an 

die Waſſerleitung zur Beſpülung des Stalles im Gebäude des Prinzen 

Solms-Braunsfeld, III., Saleſianergaſſe, und beantragt, dem 

Anſuchen unter den üblichen Bedingungen Folge zu geben. 
(An genommen.) 
(6935.) St. R. Hipp referiert über Geſuche um Aufnahme in 
den Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 
Makys Stephan, Gaſtwirt; 

Grünauer Michael, Gaſtwirt (XVI. Bezirh. 

(An genommen.) 

(6864.) St.-R. Hipp referiert über die Uneinbringlichkeit von 

Beerdigungskoſten nach 11 Parteien aus dem XVI. Bezirke per 36 fl. 

70 kr. und beantragt die Abſchreibung. (An genommen.) 


(7053.) St.-N. Gräf referiert über das Project für den 
Neubau des Canales in der unbenannten Gaſſe zwiſchen der Ault— 
und Brüſſelgaſſe, ferner der Hasnerſtraße im XVI. Bezirke und be— 
antragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforder— 
niſſe per 5902 fl. 74 kr., ſowie die Auszahlung des Zehrungsbei— 
trages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten zu geneh— 
migen, bedeckt. (Angenommen.) 


(6972.) St.-N. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen 
des Victor, Alfred und Theodor Schmidt um Weiterbenützung der 
Souterrainarbeitsräume im Haufe Nr. 28 a und 30 Weyringergaſſe, 
IV. Bezirk, bis 1. Februar 1898 und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(6929.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über Anſuchen um 
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Scheichelbauer Karl, Geſchäftsleiter des Wiener Kellner— 
vereines und Fachlehrer der Genoſſenſchaft der Gaſtwirte; 

Preus Norbert, Drechsler; 

Caſſel Adolf, Hauseigenthümer. Angenommen.) 


(6913.) St-R. Dr. Wähner referiert über ein aus dem 
Nachlaſſe des Franz X. Sax dem hiſtoriſchen Muſeum zugedachte 
Bild der Tänzerin Thereſe Elß ler und beantragt, der Einant— 
wortung des Nachlaſſes nach dem am 31. October 1895 verftorbenen 
Franz X. Sax unter Umgangnahme von der Sicherſtellung der 
ſeinerzeitigen Ausfolgung des im erblaſſeriſchen Teſtamente vom 
23. October 1894 dem hiſtoriſchen Muſeum zugedachten Bildes der 
Fanni Elß ler zuzuſtimmen. (Angenommen.) 


(6900.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen der 
Antonie Titl um Renovierung der Inſchrift auf dem Grabe ihres 
verftorbenen Gatten Emil Titl am Central-Friedhofe auf Koſten 
der Gemeinde und beantragt, dem geſtellten Anſuchen ausnahmsweiſe 
zu willfahren und die Koſten der Renovierung per 25 fl. zu geneh— 
migen. (An genommen.) 

(7042.) St.-N. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen der 
Gutsverwaltung Leopoldsdorf um käufliche Überlaſſung von bei der 
Pumpbrunnenanlage in Leopoldsdorf lagernden Kohlen und beantragt: 
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1. die in Leopoldsdorf beim Pampbrunnen lagernden Kohlen 
per 70 bis 80 Metercentner werden zum Preiſe von 1 fl. per Meter⸗ 
centner der Gutsverwaltung Leopoldsdorf verkauft; 

2. der Magiſtrat wird beauftragt, mit der genannten Guts— 
verwaltung wegen des Verkaufes des Holzes vom Pumpbrunnen, 
Schupfen und Gerinnen in den Rußbach in Unterhandlung zu treten. 

(Angenommen.) 


(7013.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Inanſpruchnahme 


von Bürgerſpitalfondsgründen in Spitz für den Straßenbau von 


Groisbach-Thalham bis Zeiſſing und Maria-Laach am Jauerling 
und beantragt, die Gemeinde Wien noc. des Wiener Bürgerſpitals— 
fondes iſt bereit, die zur Anlage einer Bezirksſtraße III. Ordnung 
von Thalham nach Zeiſſing und Maria-Laach benöthigten Bürger— 
ſpitalsgründe, Theile der Cat.-Parc. 63, 75 und 68, im Communal— 
gebiete Zeiſſing in der Geſammtlänge von 370 m und Breite von 
4 m, daher im Geſammtausmaße von 1480 m?, vorbehaltlich des 
ſeinerzeit feſtzuſtellenden genauen Ausmaßes unentgeltlich abzutreten 
unter der Bedingung, daſs der nunmehr zu caſſierende alte Weg 
längs der Parcellen 63, 75, 76/2 und 80 dem Bürgerſpitalsfonde 
in das Eigenthum abgetreten wird. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(7018.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Tavlarios Nikolaus, Hauſierer mit Schwämmen; 
Schimak Laurenz, Kaufmann; 
Jedliöka Johann, Tiſchler; 
Kirchner Heinrich, Muſikinſtrumenten-Erzeuger. 
(Angenommen.) 


(6914.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die Bewilligung der Traverſierung der Waſſerleitung durch die neue 
Bezirksſtraße von Gumpoldskirchen nach Mödling und beantragt, die 
Benützung eines Theiles der Waſſerleitungsparcelle 1514 in Mödling 
im Ausmaße von 7410 m? zur Kreuzung der Bezirksſtraße von 

tödling nach Gumpoldskirchen unter den im Protokolle vom 21. Auguſt 
1896 unter 1 bis 5 feſtgeſtellten Bedingungen zu genehmigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6915.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Penſionierung des Schuldieners Johann Neumayer und beantragt, 
denſelben auf Grund des § 119, Punkt 2 der Dienſtpragmatik für 
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien in den bleibenden 
Ruheſtand über Anſuchen zu verſetzen und den Ruhegehalt unter Zu— 
grundelegung der nach der Penſionsvorſchrift für die Gemeindebeamten 
und Diener der Stadt Wien anrechenbaren Dienſtzeit von 31 Jahren, 
5 Monaten und eines Theiles der unmittelbar dem communalen 
Dienſte vorangegangenen Militärdienſtzeit von 9 Jahren, 10 Monaten 
und 1 Tag, ſohin einer Geſammtdienſtzeit von über 40 Jahren, den 
Ruhegehalt mit dem letzten Activitätsgehalte, d. i. mit 650 fl., vom 
1. September 1896 an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen 
Jahresquartiergeldes, d. i. mit 90 fl., vom 1. November 1896 an, 
zuſammen daher mit 740 fl. zu bemeſſen. (Angenommen.) 

(5868, 6811, 6191, 6192, 6967, 6968.) Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Neumayer reſeriert über Perſonalangelegenheiten. 

Die Nefeventen-Anträge werden angenommen. 


(6916.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Anweiſung der Penſion für die Schuldienerswitwe Joſefa Hartl 
und beantragt die Anweiſung der normalen Witwenpenſion im Jahres— 
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betrage von 325 fl. auf Grund des § 15, Abſ. 3 der Penſions— 
vorſchrift vom 1. Auguſt 1896. ( Angenommen.) 

(6891.) St.-N. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Dr. Leopold Müller um Conſens für den Bau eines Wohnhauſes, 
verbunden mit einem Sanatorium für Augenkranke, auf Einl.-Z. 375 
in Unter⸗St. Veit, Wenzlgaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt die Be— 
ſtätigung der vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIII. Bezirk 
beantragten Baubewilligung, beziehungsweiſe der Zugeſtehung der Er— 
leichterung und Herſtellung eines Sanatoriums in einem Theile des 
XIII. Bezirkes, der nur mit Wohnhäuſer verbaut werden ſoll. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6908.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Joſef und der Fanni Popper um Bewilligung für Adaptierungen 
Einl.⸗Z. 83, Ober-St. Veit, Einſiedeleigaſſe 3, und beantragt die 
Beſtätigung der Baubewilligung ohne Rückſichtnahme auf eine Bau— 
linienbeſtimmung. Angenommen.) 

(6854.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für die 
Herſtellung der verlängerten Joſefſtädterſtaße von der Blindengaſſe 
bis zur äußeren Gürtelſtraße im VIII. und XVI. Bezirke und be— 
antragt, den Act zur Vorlage cines richtigen Detailplanes rückzuleiten. 

Referenten-Antrag mit dem Zuſatze angenommen: Die Com— 
miſſion für Verkehrsanlagen iſt aufzufordern, die betreffenden Pfeiler 
in der richtigen Baulinie herzuſtellen, beziehungsweiſe nach dem ge— 
nehmigten Projecte durchzuführen. 

(7049.) St.-N. Tomola referiert über die Mitbenützung eines 
Lehrzimmers an der allgemeinen Volksſchule für Knaben, XIV., Prinz 
Karlgaſſe 7, ſeitens des Talmud Thora-Vereines zur Ertheiluug des 
iſraelitiſchen Religionsunterrichtes und beantragt, derlei Anſuchen mit 
Rückſicht darauf, dass ohnehin für den Religionsunterricht der jüdiſchen 
Schule genügend vorgeſorgt iſt, abzuweiſen. Angenommen.) 

(7048) StR. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Wiener Volksbildungsvereines um Überlaffung des Turnſaales der 
Bürgerſchule XVI., Grundſteingaſſe 65, und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (Angenommen.) 

(700 2.) St.-R. Tomola referiert über die Überlaffung von 
Localitäten in der Knaben-Volksſchule XII., Migazziplatz 8, an die 
Gewerbeſchul-Commiſſion für einen gewerblichen Vorbereitungscurs 
und beantragt, der Gewerbeſchul-Commiſſion die im Magiſtratsberichte 
bezeichneten Localitäten in obiger Schule unter den für gewerbliche 
Schulen üblichen Bedingungen für den Fall, als um die überlaſſung der⸗ 
ſelben angeſucht werden ſollte, einräumen zu wollen. Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 28. Augnuſt 1896 
(nachmittags). 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 
Büſch, Müller Lorenz, 
Fiedler, Purſcht, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hörmann, Dr. Wähner. 
Hraba, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 
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Entſchuldigt: St.-R. Dr. Deutſchmann, Dr. Krenn, 
Dr. Kupka. 
Beurlaubt: St.⸗R. Rauer, Riß aweg, Weitmann, 
Weſſelh. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Dr. Weiſer. 


Bice-Bürgermeifler Dr. Tueger eröffnet die Sitzung. 

(7022.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Dr. Richard Schleſinger als Subſtituten und 
Kanzleiübernehmer nach dem verſtorbenen Stadtanwalte Dr. Oskar 
Schmitt um Übermittlung einer Vollmacht für die Dauer ſeiner 
proviſoriſchen Geſchäftsführung und beantragt, demſelben die ange— 
ſuchte Vollmacht zu ertheilen. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger, 
werden nachfolgende Beſchlüſſe gefaſst: 

1. Aus proceſſualen Gründen wird dem Anſuchen des Dr. Sch le— 
ſinger Rechnung getragen, ohne daſs hiedurch der Frage der Be— 
ftellung eines ſtändigen Vertreters der Gemeinde präjudiciert wird. 

2. Für die Beſetzung der Stelle eines Stadtanwaltes iſt ſofort 
der Concurs auszuſchreiben. 

3. Der Magiſtrat wird aufgefordert, von nun an alle jene 
Proceſsangelegenheiten, bei welchen der Advocatenzwang nicht vor— 
geſchrieben iſt, durch ſtädtiſche Beamte, welche rechtskundig ſind, durch— 
führen zu laſſen. 

4. Der Magiſtrat wird aufgefordert, jene Rechtsſtreitigkeiten, 
welche nach dem Geſetze nur durch einen Advocaten durchgeführt 
werden können, vor ihrem Beginne immer dem Stadtrathe vorzulegen, 
damit derſelbe über die Zuweiſung derſelben an irgendeinen Advo— 
caten ſchlüſſig werden kann. 

(7060.) St.-R. Braun referiert über die Magiſtrats-Anträge, 
betreffend die Erweiterung des Simmeringer Friedhofes, und bean— 
tragt, im Sinne derſelben die Erweiterung desſelben durch Ankauf der 
Grundſtücke Cat.⸗Parc. 102711, 1027, 1028/1, 1028/2, 1029, 
1030 und 1031 um den Geſammtbetrag von circa 20.000 fl. zu 
genehmigen. 

St.⸗R. Fiedler beantragt die Ablehnung. 

St.⸗R. Schreiner beantragt, durch ein aus dem Stadtrathe 
gewähltes Comité mit den Beſitzern der genannten Parcellen wegen 
Ermäßigung des verlangten Kaufpreiſes zu verhandeln. 

Antrag Schreiner mit 11 Stimmen angenommen. 

In das Comité werden die Stadträthe Braun, Fiedler 
und Purſcht gewählt. 

(6085.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Offert 
von Schwarz & Steiner auf Ankauf des Bürgerſpitalfonds— 
hauſes I., Kärnthnerſtraße 24, „Hotel Meißl und Schadn“, und 
beantragt, das Offert abzulehnen und den Magiſtrat zu beauftragen, 
einen Rentabilitätscalcül für einen Umbau in eigener Regie vorzulegen, 
gleichzeitig aber eine allgemeine Offertausſchreibung für den Verkauf 
zu veranlaſſen. Angenommen.) 

(6687.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen des 
Franz R. v. Neumann und Conſorten um Grundentſchädigung 
für I., Bäckerſtraße 1 (Regensburgerhof), und beantragt die Wahl 
eines Verhandlungscomités. (Angenommen.) 

Ju das Comité werden Bürgermeiſter Strobach, Vice-Bürger⸗ 
meiſter Dr. Neumayer und St.⸗R. Dr. Mayreder gewählt. 

(6671.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Holzhändlers Michael Puchner um Entſchädigung für die Be— 
nützung von Holzlagerplägen in Heiligenſtadt, für Zwecke des Baues 
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des rechtsſeitigen Hauptſammelcanales und beantragt, dem Genannten 
eine Entſchädigung von 250 fl. unter der Bedingung zu bewilligen, 
dass ſich derſelbe mit dieſem Betrage hinſichtlich aller wie immer ge— 
arteten, aus vorliegendem Titel abgeleiteten Erſatzanſprüchen an die 
Gemeinde Wien als Machthaberin der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
vollkommen befriedigt erklärt. (An genommen.) 

(7009.) St.-R. Hebaftian Grünbeck referiert über die De- 
ſtellung eines Aufſehers für das neuerbaute Schöpfwerk in der Feiler- 
gaſſe in Grinzing, XIX. Bezirk, und beantragt die Beſtellung eines 
Aufſehers mit dem Taglohne von 1 fl. 50 kr. für die Zeit vom 
1. April bis 15. October jeden Jahres und unter den im Magiſtrats- 
Antrage enthaltenen Modalitäten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath. 

(6925.) St.⸗N. Sebaſtian Grünbeck referiert über das Anſuchen 
der Adele Henke um Friſtgewährung zur Einzahlung des Neſtbetrages 
per 59 fl. der für die Realität Einl.⸗Z. 123, Dornbach, vorge— 
ſchriebenen Canaleinmündungsgebür und beantragt, der Geſuchſtellerin 
im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, eine 
Friſt bis 1. November 1896 zu gewähren. (Angenommen.) 

(6880.) St.-R. Hraba referiert über die Anweiſung der 
Witwenpenſion für die Waiſenhausvaterswitwe Pauline Heinz und 
beantragt die Anweiſung der normalen Witwenpenſion im Jahres— 
betrage von 700 fl. und Anweiſung eines Erziehungsbeitrages von 
je 85 fl. jährlich für ihr Kind Ludovica Heinz vom 1. Auguſt 
1896 an. 

Das Auſuchen um Gnadengabe wird abgelehnt. 

(Angenommen.) 

(6981, 6923, 6945, 6983, 6875, 6874.) St.⸗N. Hraba 
referiert über Anſuchen um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen. 

Die Anträge des Referenten werden genehmigt. 

(6922.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der 
Leopoldine Huber, Kanzlei-Acceſſiſtenswaiſe, um Fortbezug der 
Gnadengabe und beantragt, den Fortbezug der Gnadengabe von 
jährlich 100 fl. vom 11. September 1896 an auf weitere drei Jahre, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung zu be⸗ 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6814.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen des Joſef 
Weidmann in Ober-St. Veit um Verlängerung des Pacht— 
vertrages bezüglich der Laubſtreugewinnung in Ober⸗St. Veit und 
beantragt, die Verlängerung gegen einen jährlichen Beſtandzins von 
20 fl. vom 1. Juli 1896 an auf unbeſtimmte Zeit gegen beiden 
Theilen zuſtehende halbjährige Kündigung im Sinne des Bezirksamts⸗ 
Antrages zu bewilligen. (Angenommen.) 

(6919.) St.⸗R. Hraba referiert über den Antrag des Vor⸗ 
ſtehers des XIII. Bezirkes auf Verleihung einer communalen Aus- 
zeichnung für die freiwillige Feuerwehr in Penzing und Bewilligung 
von Ehrenpreiſen an langjährige active Mitglieder derſelben und be⸗ 
antragt, der genannten freiwilligen Feuerwehr anläſslich ihres 
25jährigen Beſtandes die goldene Salvator-Medaille zu verleihen und 
den dieſer Feuerwehr ſeit mehr als 20 Jahren als active Mitglieder 
angehörenden Anton Ziegelwanger, Karl Freitag, Joſef 
Grois, Hugo Levatin und Michael Leis eine Ehrengabe von 
je 5 Ducaten zu bewilligen. 

(Angenommen; puncto Verleihung der goldenen 
Salvator-Medaille an den Gemeinderath.) 

(6873.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Feuerwehr Baumgarten um Subventionierung und beantragt, 
der genannten Feuerwehr zur Beſtreitung der Auslagen für Depot- 


1175 


—— — — — ö nn NIIT 


und Nequiſitenreinigung und für kleinere Reparaturen eine Subvention 
von 200 fl. gegen ſeinerzeitige Verrechnung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6867.) St.-R. Hraba referiert über das neuerliche Offert 
des Grundbeſitzers Joſef Weidmann auf käufliche Überlaſſung 
eines Theiles der Cat.-Parc. 813/1 in Ober-St. Veit, XIII. Bezirk, 
und beantragt die Wahl eines Verhandlungscomiteés. 
| Angenommen.) 
In das Comité werden die St.- R. Hraba, Rauer und 
Schreiner gewählt. 
(6738.) St.-N. Vurſcht referiert über das Anſuchen des 
L. Spitz und R. Spanner um Geſtattung der Vermengung von 
Haus-, Markt- und Straßenkehricht mit gewerblichen Abfällen auf 
dem ſtädtiſchen Kehrichtabladeplatze in Altmannsdorf und um unent- 
geltliche Überlaſſung von Kehricht des XII. Bezirkes und beantragt, 
den Geſuchſtellern innerhalb der in dem Protokolle vom 28. Auguſt 
1896 enthaltenen Beſtimmungen die Benützung von Kehricht zu 
geſtatten. (An genommen.) 
(690 7.) St.-R. Purſcht referiert über das Anſuchen des Jul. 
Seichter um Grundab- und Zuſchreibung hinſichtlich der im 
Grundbuche des XVII. Bezirkes (Hernals) unter Einl.⸗Z. 190 
und 191 inneliegenden Realitäten und beantragt die Bewilligung 
unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Mo dalitäten. 
(An genommen.) 


(7007) St.-N. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen des 
Joſef Pokorny um Untertheilung der Realitäten Einl.⸗Z. 3388 bis 3390 
im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung. (Angenom men.) 

7005.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen der 
Katharina Wünſch durch Dr. C. L. Wanek um Zuſammenlegung 
der beiden Grundbuchs-Einlagen Z. 4108 und 4109 des II. Bezirkes 
und beantragt, die Bewilligung hiezu zu ertheilen.( Angenommen.) 

(6930.) St.⸗N. Lorenz Müller referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes von Parteien aus dem II. Bezirke und 
beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an: 

(6824.) Dietz Rudolf, Hausbeſitzer und Gemiſchtwaren⸗Ver⸗ 
ſchleißer; 

(6823.) Förſter Johann, Kürſchnermeiſter; 

Arſenowicz Paul, Friſeur; 

Proißel Jakob, Fragner; 

(7029.) Lautzky Matthias Bernhard, Inhaber einer Sing⸗ 
ſpielhalle; 

Gerny Alois, Bildhauer; 

(7017.) Schmid Jofef, Gaſtwirt; 

Noßislavsky Johann, Hausbeſitzer und Victualienhändler. 

(Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 

(Ad 6531.) St.-A. Seichert referiert über das Anſuchen der 
k. und k. Militärtransactions-Commiſſion um Herſtellung einer Garten⸗ 
anlage auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grunde Grund— 
buch XIV D bei den im k. k. Prater erbauten Infanteriekaſernen 
und beantragt zu erklären: Die Gemeinde iſt derzeit nicht willens, auf 
dem bezüglichen Grunde eine Gartenanlage auf ihre Koſten herzu⸗ 
ſtellen, fie gibt jedoch die Zuſtimmung, daſs dieſer Platz auf Koſten 
des k. und k. Militärärars in beſſeren Zuſtand verſetzt werden ſoll. 

(An genommen.) 

(6984.) St.-N. Dr. Wähner referiert über die Bewilligung 

eines Credites von je 1000 fl. für die Jahre 1897, 1898, 1899 
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zur Fortſetzung der Reſtaurierungsarbeiten an den Fahnen im hiſtori⸗ 
ſchen Muſeum und beantragt die Bewilligung. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6948.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Project für 
die Herſtellung eines geräuſchvermindernden Pflaſters vor dem k. k. 
elektrotechniſchen Inſtitute IV., Karlsgaſſe 8, und beantragt, das vor⸗ 
gelegte Project mit dem veranſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe per 
2499 fl. 78 kr., beziehungsweiſe 2494 fl. 29 kr., und die Hebung 
des Trottoirs vor dem Hausreſte Or.-Nr. 10 Karlsgaſſe auf das 
jetzige Straßenniveau mit dem bedeckten Pauſchalerforderniſſe von 
100 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6998.) St. -R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Niederöſterreichiſchen Gewerbevereines um Geſtattung der Führung des 
Wiener Stadtwappens in ſeinem Vereinsabzeichen. 

Über Anregung des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Lueger wird 
beſchloſſen, das vom Niederöſterreichiſchen Gewerbevereine geſtellte 
Anſuchen abzulehnen, weil die Gemeinde nicht berechtigt iſt, ein ihr 
ertheiltes Privilegium weiter zu übertragen. 

(6740.) St.-R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Karl Roſt um Enthebung von der Verpflichtung zur Einlöſung eines 
Theiles der Cat.⸗Parc. 1527/4, V. Bezirk, und beantragt: 

1. Das Anſuchen des Karl Roſt, ihn von der ihm zufolge 
Verfügung des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien beſtellt geweſenen k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannes vom 14. Juni 1895, Z. 4796, auferlegten Verpflichtung 
zur ſeinerzeitigen Einlöſung und unentgeltlichen laſtenfreien Abtretung 
des mit den Buchſtaben o, n w, o umſchriebenen Theiles der der 
k. k. priv. Südbahn⸗Geſellſchaft gehörigen Cat.-Parc. 1527/4, V. Bezirk, 
im Ausmaße von 400-62 m? als Straßengrund an die Gemeinde 
Wien gegen Bezahlung eines Entſchädigungsbetrages von 2000 fl. 
zu entheben, wird abgelehnt. 

2. Für den Fall, als der Genannte nicht binnen acht Tagen 
nach Erhalt der an ihn neuerlich zu erlaſſenden Aufforderung den 
Betrag von 1626 fl. als Entſchädigung für die ſeitens der Gemeinde 
vorzunehmende grundbücherliche Abſchreibung des mit den Buchſtaben 
hmnosrh umſchriebenen Theiles der Linienwallparcelle 1031/1, 
Einl.⸗Z. 50, V. Bezirk, per 325˙19 m? bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erlegt, wird der Magiſtrat ermächtigt, gegen denſelben die Klage auf 
Erfüllung der ihm — wie aus Punkt 1 hervorgeht — obliegenden 
vertragsmäßigen Verpflichtungen zu überreichen. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(6264.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Einleitung von 
Verhandlungen wegen Regulierung des Mitterweges im Erdbergermais, 
III. Bezirk, und beantragt, ein aus dem Stadtrathe gewähltes Comité 
mit der Durchführung der Verhandlungen zu betrauen. 

Angenommen.) 

In das Comité werden Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger und 
die St.⸗R. Hörmann und Dr. Mayre der gewählt. 

(6722.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anerbieten des 
Franz Anderle zu einer Beitragsleiſtung für die Durchführung der 
Stolberggaſſe im V. Bezirke und beantragt die Ablehnung. 

(Angenommen.) 

(7082.) St.-R. Müſch referiert über die Juſtandſetzung der 
Meidling⸗Schönbrunnerſtraße im XII. Bezirke und beantragt: 

1. Der Stadtrath wolle die Umpflaſterung der Meidling⸗Schön⸗ 
brunnerſtraße im XII. Bezirke mit dem bedeckten Pauſchalkoſtenbetrage 
von 2500 fl. gegen nachträgliche Detailverrechnung genehmigen. 
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2. Die protokollariſche Erklärung der Actiengeſellſchaft für Gas⸗ 
und Waſſerleitungen der öſterr. Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft, des 
Maurermeiſters Anton Sikora und des Stadtbaumeiſters Eduard 
Rzehaezek, wonach dieſelben bereit find, die Theilbeträge des 
obigen Koſtenbetrages, welche auf die ihrer Haftungspflicht unterliegen⸗ 
den Straßenflächen entfallen, und zwar der letztgenannte im Paufchal- 
betrage von 60 fl. an die Gemeinde Wien rückzuvergüten, genehmigend 
zur Kenntnis nehmen, und 

3. den Maurermeiſter Anton Sikora von der weiteren Haft⸗ 
pflicht für den guten Zuſtand des Pflaſters über der Cunette des 
rechtsſeitigen Wienfluſs-Sammelcanales in der jetzt zur Umpflaſterung 
gelangenden Strecke der Meidling⸗Schönbrunnerſtraße entheben, ſobald 
dieſer Unternehmer den auf ihn entfallenden Theilkoſtenbetrag gemäß 
der sub 2 genehmigten protokollariſchen Erklärung an die Gemeinde 
Wien rückvergütet hat. (Angenommen.) 

5666.) St.⸗R. Büſch referiert über das Auſuchen des Joſef 
Seitz, Heizers im Thereſienbade, um Lohnaufbeſſerung, definitive 
Anſtellung und Bewilligung eines Ruhetages und beantragt: 

1. Der Lohn des Heizers im Thereſienbade wird vom 1. Auguſt 
1896 mit 55 fl. pro Monat beſtimmt. Derſelbe hat das Natural: 
quartier, aber ſonſt keinerlei Naturalbezüge. Mit Rückſicht auf die 
Dienſteseintheilung daſelbſt hat er jeden Sonntag dienſtfrei zu bleiben. 

2. Das Anſuchen um definitive Anſtellung wird abgelehnt. 

3. Zur Beſtreitung der Mehrkoſten wird zur Rubrik XXXIV 4 àa 
ein Nachtragscredit von 60 fl. 80 kr. bewilligt und iſt für das 
kommende Jahr durch Einſtellung es entſprechenden Betrages ins 
Budget für die Bedeckung Vorſorge zu treffen. 

StR. Purſcht beantragt, dem Genannten einen Gehalt von 
50 fl. zu bewilligen, dagegen die Gewährung des Ruhetages mit 
Rückſicht auf die Frequenz am Sonntag abzulehnen. 

Der Antrag Purſcht bezüglich des Gehaltes wird zurück— 
gezogen, hinſichtlich des Ruhetages abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(7055.) St.-N. Fiedler referiert über eine rückſtändige Hunde- 
ſteuer nach Albertine Schöberl aus dem VIII. Bezirke im Betrage 
von 4 fl. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde 
der Uneinbringlichkeit. ( Angenommen.) 

(7050.) St.⸗R. Fiedler referiert über den Bericht des Magi— 
ſtrates, betreffend den Antrag des Gem.-Nathes Kubik wegen 
Abſtellung der ſogenannten 5-kr.-Tanztouren im k. k. Prater, und 
beantragt, dieſen Bericht, aus welchem hervorgeht, dafs die k. k. 
Polizeidirection dieſe Tanzunterhaltungen ab 1. October 1896 ein— 
geſtellt hat, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(7030) St.⸗R. Fiedler referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem V. Bezirke und 
beantragt die Werleihung des Bürgerrechtes an: 

Seidl Joſef, Fiaker⸗Eigenthümer; 

Müller Karl, Tiſchlermeiſter; 


Weiſer Alois, Schneidermeiſter. Angenommen.) 


(7031.) St.-N. Schreiner referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem XIV. Bezirke und 
beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an: 

Czabel Bernhard, Tiſchlermeiſter; 

Steiner Lorenz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Malenizky recte Malen iusky Joſef, Drechslermeiſter. 

( Angenommen.) 
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(7046.) St:R. Schreiner referiert über das Auſuchen des 
k. u. k. Commandos der Nennweger Infanteriekaſerne um Gewäh— 
rung einer Hundeſteuer-Freimarke und beantragt die Gewährung einer 
Hundeſteuer-Erſatzfreimarke. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 1. September 1896. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweiende: Braun, Müll er Lorenz, 


Büſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hörmann, Dr. Wähner, 
Hraba, Weitmann, 
Dr. Krenn, Weſſelh. 


Dr. Mayreder, 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Beurlaubt: StR. Dr. Kupka. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Würgermeiſter Dr. Tueger eröffnet die Sitzung und 
macht der Verſammlung nachſtehende Mittheilungen: 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
29. Auguſt 1896: 
Neeber 8 
Effective Belaſtung. . . 136.186 fl. 60 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus- 


500.000 fl. — kr. 


en 409.263 fl. 66% kr. 
zuſammen . 545.450 fl. 27 kr 
daher um. 45.450 fl. 27 kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX 
a 500 fl. zu reſervierenden . 9.500 fl. — kr. 
gentlich mm 54.950 fl. 27 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 397.946 fl. 76 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


Geſchäftsausweis des Stadtrathes pro Auguſt 1896. 


Einlauf im Monate Auguſ—nU n-. 892 Acten 
Von dieſen Acten erledigte der Stadtrath. ... 582 Acten 
wurden dem Magiſtrate zugewieſeen. . ... 100 „ 


befanden ſich noch am Schluſſe des Monates in Berathung 210 
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Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Auguſt 
aus den Vormonatee nns . . . .I63 Acten 
von den ſeitens des zur einſtweiligen Beſorgung der 
Geſchäfte der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien be⸗ 
ſtellt geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes der Beſchluſs— 
faſſung des jetzigen Stadtrathes, reſpective Gemeinde— 
rathes vorbehaltenen Geſchäftsſtücken (122) 5 
hiezu obige e de se ame the 582 „ 
daher insgeſammt im Monate Auguft . 2 22... 746 Acten 


3540 Acten 


Geſammteinlauf vom 19. Mai bis 31. Auguſt 1896 
Recapitulation aus dem Monate Juli 1896: 


Einlauf im Monate Juli 1064 Acten 
Von dieſen Acten erledigte der Stadtrath. ... 681 Acten 

wurden dem Magiſtrate zugewieſe s. 171 „ 

befanden ſich noch in Berathung ... .. 2135 


Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate Juli 


n den een ee ee 358 Acten 
von den ſeitens des zur einſtweiligen Beſorgung der 

Geſchäfte der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien be— 

ſtellt geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes der Beſchluſs— 

faſſung des jetzigen Stadtrathes, reſpective Gemeinde— 

rathes vorbehaltenen Geſchäftsſtücken (126) . . 4 „ 
ah de ee ee er we 681 „ 
daher insgeſammt im Monate Julnn . 1043 Acten 


In Berathung befinden ſich noch aus den Monaten: 


Mie und UNE... DB, 826 win 31 Acten 
SULIE u ade TC ²·˙· AA A er ea 56 „ 
e y ae 210 „ 
vorzubehaltende Ackeeeeeeeeeeeeeee sss. 121: „, 


Geſammtrückſtand . 418 Acten 
(Zur Kenntnis.) 
Verzeichnis der im Monate Auguſt abgehaltenen Localcommiſſionen, 
Comitéſitzungen ꝛc. des Stadtrathes. (Zur Kenntnis.) 
(7047.) St.-. Vurſcht referiert über das Project für die 
Umpflafterung der Heiligenſtädterſtraße von Nr. 33 bis 65 im 
XIX. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem ver— 
anſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe von 4978 fl. 56 kr. zu 
genehmigen. (Angenommen.) 
(7027.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Zupachtung eines 
Grundes zur Vergrößerung des ſtädtiſchen Steinbruches am Exelberge 
und beantragt, die auf Cat.⸗Parc. 51/4 und 51/2 Weidlingbach 
gelegenen, im vorgelegten Plane roth umſäumten, mit den Buch— 
ſtaben made p fh eo m, beziehungsweiſe qr stieg bezeichneten Flächen 
im beiläufigen Ausmaße von 0˙35 ha, reſp. 0:056 ha von der Gemeinde 
Wien zu einem Jahreszinſe von 250 fl. für die Zeit von der Grund— 
übergabe bis zum 31. December 1899 in Pacht zu nehmen. 
Da dieſe Pachtung als eine Erweiterung der mit Vertrag vom 
22. September 1894 sub M.-3. 97397 erfolgten Grundpachtung 
am Exelberge anzuſehen iſt, werde der k. k. Forſt- und Domänen— 
direction der Vorſchlag gemacht, die Beſtimmungen des vorgenannten 
Vertrages auch für dieſe Zupachtung als geltend anſehen zu wollen. 
( Angenommen.) 
(6886.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Anſuchen der Lager— 
hausd irection um Ermächtigung zur Verſicherung der Gemeinde gegen 
die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht aus der Unfallverſicherung für 
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das ſtädtiſche Lagerhaus bis 31. December 1901 um circa 160 fl. 
jährlich und beantragt, zu dieſem Behufe eine öffentliche Offertver— 
handlung ausſchreiben zu laſſen. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, beantragt, 
den Act vorerſt dem Magiſtrate zur Berichterſtattung und Antrag— 
ſtellung zuzumitteln. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(7032.) St.⸗R. Purſcht referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem XVII. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Handler Heinrich Franz, Expeditionsleiter des „Illuſtrierten 
Wiener Extrablatt“; 

Stuchly Johann, Milchverſchleißer und Hausbeſitzer, und 

Themayer Joſef, Gaſtwirt und Hausbeſitzer. 

(Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 

(7063.) St.-N. Seichert referiert über die Schluſsrechnung 
über den Zubau zum Schulhauſe XVIII., Schulgaſſe Or. Nr. 19, 
nebſt Adaptierungen und beantragt: 

1. die vorgelegte Schluſsrechnung, wonach ſich gegenüber dem 
genehmigten Geſammtkoſtenbetrage per 45.641 fl. 98 kr. eine Er— 
ſparung von 3142 fl. 71 kr. ergibt, wird genehmigend zur Kenntnis 
genommen; 

2. mangels Deckung des ſich lediglich budgetmäßig ergebenden 
Abganges wird zur Aus gabs-Rubrik XII 12 8 1 ein Zuſchuſscredit 
in der Höhe von 1273 fl. 96 kr. bewilligt; 

3. der von der ſtädtiſchen Buchhaltung verfaſste Individual— 
Ausweis C über die anläſslich dieſer Bauführung aufgelaufenen 
Wagengebüren und Zehrgelder, welche zuſammen circa 1½ Percent 
der effectiven Geſammtkoſtenſumme betragen, wird genehmigend zur 
Kenntnis genommen. (Angen ommen.) 

(706 5.) St.⸗R. Seichert referiert über den Bauconſens für 
den Schulbau XVIII., Schopenhauerſtraße, auf der Realität der 
ehemaligen Zwangsarbeitsanſtalt Weinhaus und beantragt, die Er— 
theilung des Bauconſenſes ohne Abänderung des von dem zur einſt— 
weiligen Beſorgung der Gefchäfte der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
beſtellt geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes nach Anhörung des Bei— 
rathes am 29. April 1896 sub Z. 2777 genehmigten Detail- 
projectes. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7097.) St.⸗R. Seichert referiert Über den Rechtfertigungs— 
bericht des Stadtbauamtes vom 25. Auguſt d. J., betreffend Repa— 
ratursarbeiten an dem Dache des Schulgebäudes II., Darwingaſſe 17, 
Pazmanitengaſſe 17, und beantragt die ſchleunigſte Vorlage einer 
Zeichnung, aus welcher zu erſehen iſt: 

a) die Conſtruction der alten Saumrinne ſammt Zierladen 
incluſive des Hauptgeſimſes (Schnitt, genau nach der Natur); 

b) die Conſtruction der neu projectierten Saumrinne, insbe— 
ſondere in Bezug auf die Sicherheitsvorkehrungen gegen Abrutſchen 
der Schneemaſſen; 

c) die Lage der alten und die Dispoſition mit Zuhilfenahme 
der (einen) neuen Dachrinne; 

d) die Art des Aufhängens der morſchen Dippelbäume; 

Maßſtab ad 1, 2 und 4: 1: 10; 
ad 3 1: 100; 


E22 % „„ 9 0 
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Die St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck und Dr. Wähner be 
antragen, der Magiſtrat werde beauftragt, zu erheben, inwiefern den 
ſtädtiſchen Contrahenten Iſidor Mahler II., Scholzgaſſe 7, ein 
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Verſchulden trifft an dem Schaden, der der Gemeinde in dieſem Falle 
dadurch erwachſen iſt, dafs derſelbe trotz telegraphiſcher Aufforderung 
nicht erſchienen iſt, und hierüber binnen acht Tagen dem Stadtrathe 
zu berichten. 

Antrag Sebaſtian Grünbeck und Dr. Wähner ange— 
nommen. i 

Referenten⸗-Anträge angenommen. 

(6494.) St.⸗R. Seichert referiert über die Zurücknahme des 
von den Eheleuten Karl und Antonie Hörandner geftellten An— 
botes auf Überlaſſung eines Theiles der Cat.-Pare. 21/17, Einl. 
Z. 226 Fünfhaus, im Tauſchwege gegen einen Theil der Einl.- 
Z. 1041 im VI. Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(7112.) St.-N. Corenz Müller referiert über die Adaptierung 
von neuen Lehrzimmern in den Schulen II., Wintergaſſe 34, II., 
Wintergaſſe 14, Raphaelgaſſe 18 und Wasnergaſſe 33, und beantragt: 

1. es ſei die Herſtellung von zuſammen ſechs (im Bedarfsfalle 
eventuell auch von acht) neuen Lehrzimmern in den oben bezeichneten 
Schulen nach dem Vorſchlage des Stadtbauamtes mit dem Pauſchal— 
betrage von 1530 fl. und dem Gasconſum von jährlich 100 fl. zu 
genehmigen; 

2. das Stadtbauamt ſei anzuweiſen, für die ſämmtlichen ſechs 
(eventuell acht) neuen Claſſen thunlichſt nur alte, dem ftädtifchen 
Depot entnommene Einrichtungsgegenſtände zu verwenden; 

3. das Stadtbauamt ſei ferner anzuweiſen, die nöthigen Arbeiten 
ſofort in Angriff nehmen und mit aller Beſchleunigung durchführen 
zu laſſen, damit an keiner der genannten Schulen eine Störung des 
Unterrichtsbeginnes ſtattfindet und ſämmtliche neue Lehrzimmer mit 
Beginn des Schuljahres 1896/97 ſofort in Verwendung genommen 
werden können. Angenommen.) 

(7066.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
der Oberlehrersgattin Karoline Miſchke um Entſchädigung für 
Objecte in der Gartenanlage bei der ſtädtiſchen Volksſchule II., 
Kaiſermühlen, Schüttauſtraße 78, und beantragt, die käufliche Über- 
nahme einer Weinlaube und von ſechs Roſenſtöcken zu genehmigen und 
die ſtädtiſche Hauptcaſſa zu beauftragen, der Genannten den Ent— 
ſchädigungsbetrag von zuſammen 11 fl. gegen entſprechende geſtempelte 
Quittung zu erfolgen. (An genommen.) 

(7122.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Johann Geiblinger, Geſchäftsführers im II. Bezirke, um 
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angen om men.) 

(7127.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über die Herſtellung 
eines Hauptunrathscanales in der Paſettiſtraße, II. Bezirk, und be— 
antragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 2048 fl. 58 kr. zu genehmigen und für den 
Inſpicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich 
zu bewilligen. Angenommen.) 

(7004) St.-R. Nißaweg referiert über die Normierung der 
Waſſerabgabe für das IV. ſtädtiſche Waiſenhaus im X. Bezirke und 
beantragt, das tägliche Waſſerquantum für das IV. ſtädtiſche Waiſen— 
haus im X. Gemeindebezirke mit 120 hl (ftatt wie bisher 62°7 hl) zu 
beſtimmen. (An genommen.) 

(7131.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Joſef Hecht um Bewilligung zur Erbauung eines Wächterhaufes 
und einer Schupfe auf dem von der Gemeinde Wien gemieteten 
Theile der ſtädtiſchen Cat.-Parc. 2080/1 und 2135, X. Bezirk, an 
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der Trieſterſtraße, nächſt dem evangeliſchen Friedhofe, und beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(7094) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Firma Auguſt Tſchinkel's Söhne um Bewilligung zur Aufführung 
von Fabrikszubauten auf der Realität Or.-Nr. 6 — 8 Laxenburger⸗ 
ſtraße, X. Bezirk, und beantragt, den Bauconſens mit Rückſicht auf 
den proviſoriſchen Charakter der fraglichen Bauten gegen Ausſtellung 
des üblichen Demolierungsreverſes zu beſtätigen. Angenommen.) 

(6971.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Anton Maier und des Dr. Hamburger um Zuſtimmung zur 
Erſtreckung der Friſt zur Übergabe der Einl.⸗Z. 423 in Inzersdorf 
an die Gemeinde Wien bis 15. October 1896 und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (Vergl. Stadtraths-Beſchluſs vom 29. Juli 1896, 
Z. 5840.) (Angenommen.) 

(6977.) StR. Rißaweg referiert über die Benennung dreier 
Parallelgaſſen zur Absberggaſſe im X. Bezirke und beantragt, die im 
vorgelegten Plane mit IV bezeichnete Gaſſe nach dem im Jahre 1893 
verſtorbenen ehemaligen Gemeinderathe der Stadt Wien und Gründer 
der I. Kinderbewahranſtalt im X. Bezirke, Caſimir Reiſinger, mit 
„Reiſingergaſſe“, die mit V bezeichnete Gaſſe nach dem im Jahre 1893 
verſtorbenen Muſikdirigenten und Compoſiteur Benedict Randhartinger 
mit „Randhartingergaſſe“ und die mit VI bezeichnete Gaſſe nach dem 
Hofkammer⸗ und Bankdeputationsrathe Ignaz Ferdinand Thavonat 
von Thavon, dem Gründer der zu Gunſten des Wiener Groß— 
armen⸗ und Invalidenhauſes (heute Gebäude des k. k. allgemeinen 
Krankenhauſes) errichteten Stiftung per 600.000 fl. mit „Thavonat— 
gaſſe“ zu benennen. 

Referenten⸗-Anträge angenommen. 

Über Anregung des St.⸗R. Dr. Wähner wird ferner der 
Wunſch ausgeſprochen, den Namen „Frieſenplatz“ (Karl Friedrich 
Frieſen) für einen eventuell neu zu benennenden Platz in Evidenz 
zu halten. 

(7116.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem X. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Aichinger Gottfried, Fiakereigenthümer; 

Wawkina Wenzel, Gaſtwirt; 

Ternharen Bernhard, Schloſſermeiſter; 

Weich Franz, Fiaker. 

Bei der Berathung über das Geſuch des Bernhard Ternharen 
beantragt St.-R. Weſſely den Zuſatz, dafs die vorherige Be— 
gleichung des Steuerrückſtandes per 29 fl. 61 kr. zu bedingen ſei. 

Nachdem dieſer Antrag angenommen wird, ſtellt Referent be— 
züglich des Franz Weich, welcher einen Steuerrückſtand von 12 fl. 
58 kr. ſchuldet, den gleichen Antrag. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz-Antrag Weſſely angenommen. 

(7068.) St.-R. Rißaweg referiert über rückſtändige Effecten- 
ſicherſtellungskoſten nach drei Parteien aus dem X. Bezirke per zu⸗ 
ſammen 4 fl. 5 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel 
der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 

(7025 und 6579.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Geſuche 
von Parteien aus dem X. Bezirke um Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Parth Johann, Anſtreeichergehilfe; 

Mayer Eduard, Lackierergehilfe; 

Hajek Ferdinand Anton, Spirituoſenhändler; 

Göttlicher Joſef, Gitterſtricker; 

Eichberger Michael, k. k. Poſtamtsdiener; 
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Glathe Joſef, Hilfsarbeiter; 

Steyskal Julius Joſef, Privatbeamter; 

Föls Johann, Spenglergehilfe; 

Hauſa Wenzel, Tiſchlergehilfe; 

Poppinger Franz, Geſchäftsführer; 

Kaider Thereſe, Koſtgeberin; 

Kronberger Johann, Kutſcher; 

Schwehla Johann, Taglöhner; 

Wit Franz, Geſchäftsführer; 

Krammer Ignaz, Anſtreichergehilfe; 

Böhm Laurenz, Taglöhner; 

Mikſchy Johann, Hilfsarbeiter; 

Daum Moifia, Damenkleidermacherin; 

Daum Anton, Ladenaufſeher; 

Roſa Francisca, geb. Grodicky, Handarbeiterin. 

(Angenommen.) 

(7159.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Franz Nowak, ſtädt. Feuerwehrmann i. P., um 
Erhöhung ſeiner Gnadengabe und beantragt die Ablehnung. 

(Angenommen.) 

(7073.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über den 
Antrag des Stadtbauamtes auf Syſtemiſierung von weiteren zwei 
Maſchiniſtengehilfenſtellen für den Betrieb der elektriſchen Anlage im 
Rathhauſe und beantragt die Ablehnung dieſes Antrages. 

Das Stadtbauamt wird beauftragt, den Maſchiniſten Leopold 
Hochmeiſter im Sinne der ſeinerzeit vom l. f. Commiſſär ge— 
troffenen Anordnung beim Betriebe der elektriſchen Anlage, und zwar 
in einer den Bezügen desſelben entſprechenden Stelle zu verwenden; 
dasſelbe hat darauf ſtrenge zu ſehen, daſs zwiſchen dem Genannten 
und den übrigen Bedienſteten ein den Dienſtesvorſchriften entſprechendes 
Verhältnis beſtehe. (Angenommen.) 

(7075.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Amalia Wagner, Realſchullehrerswitwe, um Fortbezug 
der Gnadengabe und beantragt, der Genannten die Gnadengabe von 
jährlich 125 fl. vom 1. October 1896 an auf weitere drei Jahre, 
eventuell bis zu einer früher eintretenden Verſorgung zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7071.) St.-R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Karl Wolf, Pächters der Reſtauration im Türkenſchanzparke, um 
Erbauung eines amerikaniſchen Eiskellers auf Gemeindekoſten gegen 
Entrichtung eines Beitrages von 800 fl. und beantragt die Ablehnung, 
nachdem der angebotene Beitrag zu gering if. (Angenommen.) 

(7126.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen der 
freiwilligen Feuerwehr Währing um Beiſtellung eines Druckmannes 
und beantragt die Ablehnung. ( Angenommen.) 

(700 6.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Auſuchen des 
Auguſt Kohl um Bewilligung zur Abtheilung der Realität Einl.- 
Z. 909 in Währing, XVIII. Bezirk, und beantragt, die Abtheilung 
der Realität Einl.⸗Z. 909 des XVIII. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 445/15 
und 547/59, nach Linie abc (roth) unter Eröffnung einer neuen 
Grundbuchseinlage für das mit den Buchſtaben abe (roth) de 
a (roth) umſchriebene Trennſtück zu genehmigen und die Bewilligung 
zur Freilaſſungserklärung in Betreff der Kaufſchillingsreſtforderung zu 
ertheilen. Angenommen.) 

(7016.) St.-N. Sedaflian Grünbeck referiert über das An⸗ 
ſuchen des Vereines zur Verehrung des heil. Johannes von Nepomuk 
um Überlaffung eines Theiles der Linienwallparcelle 414/8, Einl.- 
Z. 52, IX. Bezirk, für einen Kapellenbau und beantragt: 
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a) Zur projectierten Anderung in der Situierung der Kapelle 
wird die Zuſtimmung ertheilt. 

b) Dem genannten Vereine wird zum Zwecke der Erbauung 
einer Kapelle an Stelle der dermalen bei der ehemaligen Währinger— 
linie ſtehenden Kapelle der in der Skizze D mit den Buchſtaben a be 
de f gh a umſchriebene Theil der Linienwallparcelle 414/8, Einl.⸗Z. 52, 
IX. Bezirk, auf Widerruf und gegen einen jährlichen Recognitionszins 
von 2 fl. überlaſſen. 

Die Koſten der Vertragserrichtung trägt der Verein. 

(An genommen.) 

7119.) St.-R. Rauer referiert über das Anſuchen des Rudolf 
und der Joſefa Lippert und des Johann und der Anna Müller 
um vergleichsweiſe Bezahlung von 2 fl. 50 kr. per Quadratmeter 
für die zur Rohrlegung vom Roſenhügel-Reſervoir nach Lainz er— 
forderlichen Grundflächen und beantragt die Ablehnung dieſes Ver— 
gleichs⸗Antrages. (An genommen.) 

(7062.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Ludwig 
und der Marie Zatzka um Bewilligung zur Grundtrennung und 
Zuſchreibung Einl-Z. 564 und 575 in Breitenſee und beantragt, 
die Abtrennung der im vorgelegten Plane mit den Buchſtaben 
abeda und oc def bezeichneten Theile der Grundb.-Einl.- 
Z. 564, Cat.⸗Parc. 66/2 und 66/3 in Breitenſee und Zuſchreibung 
derſelben zu der Einl.-Z. 575, Cat.⸗Parc. 67/2, unter der im Bau— 
amtsberichte vom 12. Auguſt 1896 geſtellten Bedingung des Bau— 
verbotes auf den übrig bleibenden Theilen der Cat.-Parc. 66/2 und 
66/3 bis zur Arrondierung mit den Nachbarparcellen zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(6270.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Feuerwehr Hietzing um Subvention und beantragt die Be— 
willigung einer Subvention von 300 fl. pro 1896 zur Beſtreitung 
der laufenden Auslagen für Reinigung und Reparaturen der Nequi- 
ſiten und Monturen gegen ſeinerzeitige Rechnungslegung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6933.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Johann 
Nemec, geweſenen Stechviehhändlers, im XIII. Bezirke wohnhaft, um 
Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Verleihung. 

(An genommen.) 

(7070.) St.-N. Fiedler referiert über den Beſetzungsvorſchlag 
für einen Verſorgungsfond-Zahlplatz im k. k. Blinden⸗Erziehungs⸗ 
Inſtitute und beantragt, dieſen Zahlplatz dem Kinde Albert Paris 
zu verleihen. Angenommen.) 

(7087.) StR. Fiedler referiert über das Erfordernis der 
Karl Diehl'ſchen Fortbildungsſchule für Mädchen, V., Hunds— 
thurmerplatz 14, pro 1896/97 und beantragt die Genehmigung des 
diesbezüglich von der Bezirksvorſtehung des V. Bezirkes vorgelegten 
Verzeichniſſes. (Angenommen.) 

(7072.) St.-R. Fiedler referiert über eine rückſtändige Fleiſch⸗ 
caſſaforderung per. 63 fl. 46 kr. nach dem geweſenen Fleiſchhauer 
Franz Potztave und beantragt, dieſe Poſt im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages wegen Uneinbringlichkeit außer Evidenz zu bringen. 

(Angenommen.) 

(7135.) St.-R. Fiedler referiert über eine rückſtändige Hunde— 
ſteuer per 8 fl. nach Aloiſia Pliſchke und beantragt die Abſchreibung 
wegen Uneinbringlichkeit im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den J. und VIII. Bezirk. ( Angenommen.) 

(7096.) St.⸗R. Fiedler referiert über rückſtändige Beerdigungs— 
gebüren nach 24 Parteien per zuſammen 22 fl. 64 ½ kr. und be— 
antragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 
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(7101.) St.⸗R. Fiedler referiert über das Project für die 
Regulierung und theilweiſe Pflaſterung der Kenyongaſſe zwiſchen der 
Felberſtraße und der Seidengaſſe im VII. Bezirke und beantragt, das 
vorgelegte Project mit dem veranſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 2601 fl. 42 kr. zu genehmigen. 

St.⸗R. Weſſely beantragt die Ablehnung. 

Referent accommodiert ſich. Das Project wird ſonach abge— 
lehnt. 

7121.) St.-R. Hipp referiert über Mehrarbeiten aus Anlass 
der Herſtellung der neuen Heizanlage im Schulgebäude XVI., Payer— 
gaſſe 18, und beantragt, das diesbezügliche Local-Commiſſionsprotokoll 
zur Kenntnis zu nehmen und den (bedeckten) Mehrkoſtenbetrag von rund 
800 fl. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

(7100.) St.⸗R. Hipp referiert über den Recurs des ſtädtiſchen 
Contrahenten Rudolf Wannenmacher gegen die Vorſchreibung von 
Conventionalſtrafen per zuſammen 100 fl. wegen contractwidriger 
Straßenbeſpritzung im XIX. Bezirke und beantragt die Abweiſung. 

(An genommen.) 


(7137.) St.-R. Hipp referiert über das Anſuchen des Stadt— 
baumeiſters Georg Löwitſch um Abänderung des Bauprogrammes 
für den Schulbau XVIII., Schopenhauerſtraße, dahin, daſs die Dach— 
gleiche mit Ende 1896 zu erreichen iſt, und beantragt die Geſuchs⸗ - 
gewährung. ( Angenommen.) 

(7130.) St.⸗R. Hipp referiert üb er das Anſuchen des Johann 
und der Clara Schiffmann um Ermäßigung der Canaleinmün⸗ 
dungsgebür für XVI., Paletzgaſſe 6, und beantragt, die normalmäßig 
berechnete Canaleinmündungsgebür per 406 fl. 79 kr. auf Grund 
des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, dergeſtalt zu 
ermäßigen, daſs derzeit nur ein Drittel dieſer Gebür, d. i. 135 fl. 60 kr., 
entrichtet werde. 

Dieſe Begünſtigung wäre jedoch mit dem ausdrücklichen Be— 
merken zu gewähren, dafs im Falle der Erweiterung des beſtehenden 
Gebäudes oder der Verbauung des übrigen Parcellentheiles eine ent— 
ſprechende Ergänzungsgebür eingehoben werden wird. 

(Au genommen.) 

(7105.) St.-R. Hipp referiert über die Sicherſtellung des 
Betriebsmateriales für das Pottſchacher Schöpfwerk pro 1897 und 
beantragt: 

1. Der Bedarf des Pottſchacher Schöpfwerkes an Betriebs— 
materiale wird nach dem vorliegenden Präliminare, Poſt 1 bis 11, 
genehmigt und hat die Sicherſtellung des Bedarfes an Kohle (Poſt 1), 
Petroleum (Poſt 2), Mineralmaſchinenöl (Poſt 3), der Dichtungs— 
und Putzmaterialien (Poſt 5 bis 9), endlich die Verfrachtung der 
Kohle zum Pottſchacher Schöpfwerke vom Bahnhofe aus (Poſt 11) 
im Wege einer allgemeinen ſchriftlichen Offertverhandlung zu er— 
folgen. | 

2. Das Bauamt wird ermächtigt, die zum Betriebe nothwendigen 
ad Poſt 4 und 10 angeführten Materialien im Handeinkaufe zu be⸗ 
ſorgen. (Angenommen.) 

(7028.) St.⸗R. Hipp referiert über rückſtändige Waſſerbezugs⸗ 
und Mehrverbrauchsgebüren nach 27 Parteien aus dem IX. Bezirke 
und beantragt in 14 Fällen wegen Rohrgebrechen, in 2 Fällen wegen 
Uneinbringlichkeit die Abſchreibung und in 11 Fällen die Reducierung 
nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen.) 

(7019.) St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem XVI. Bezirlte um Verleihung der Zuſtändigkeit 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 
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Zeman Joſef, Wäſchputzereibeſitzer; 

Sponner Sophie, Telegraphiſtin; 

Malik Wenzel, Drechslermeiſter; 

Krach Thekla, Bedienerin und Hausbeſorgerin. 

Angenommen.) 

(7021.) St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche von Parteien aus 
dem XVI. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Philipp Joſef, Privatier; 

Jancak Franz, Gürtlergehilfe; 

Polaczek Arth. Karl, Privatbeamter; 

Stros Wenzel, Werkführer; 

Schäffer Adalbert, Zahlkellner; 

Schebesda Jakob, Placatenafficheur; 

Cap Johann, Tiſchlergehilfe; 

Machanetz Johann, Kutſcher. (Angenommen.) 

(6687.) St.-R. Pr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Franz Ritt. v. Neumann und Couſorten um Schadloshaltung 
für den beim Umbaue des Regensburgerhofes I., Bäckerſtraße 1, abzu⸗ 
tretenden Straßengrund per circa 526 m? und beantragt, die Schad- 
loshaltung mit 185 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(6942.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über den Regulie— 
rungsplan für den XIII. Bezirk zwiſchen Hütteldorferſtraße, Neinl- 
gaſſe, Linzerſtraße, Einwanggaſſe, Hadikgaſſe (Wienfluſs), der St. Veiter- 
ſtraße und Pachmanngaſſe und beantragt: 

1. Mit dem vorgelegten Regulierungsplane für den Theil des 
XIII. Bezirkes zwiſchen der Hütteldorferſtraße, der Reinlgaſſe, der 
Linzerſtraße, der Einwanggaſſe, der Hadikgaſſe, beziehungsweiſe dem 
Wienfluſſe, der St. Veiterſtraße und der Pachmanngaſſe wären die 
in dieſem Plane roth ſchraffierten Linien als Anderungen früher be— 
ſtimmter Baulinien, beziehungsweiſe Neubeſtimmungen, und die roth 
eingeſchriebenen Niveaux zu genehmigen, beziehungsweiſe die übrigen 
Baulinien und Niveaux in dieſem Gebiete, inſoweit ſie durch die 
neuen Beſtimmungen nicht aufgelaſſen oder abgeändert erſcheinen, nach 
den früher erfolgten Genehmigungen im Sinne der im Plane braun 
ſchraffierten Linien zu beſtätigen. 

2. Dieſe Anderungen beziehungsweiſe Neubeſtimmungen ſind: 

a) für die Hütteldorferſtraße, beziehungsweiſe den Platz zwiſchen der 
projectierten Cadettenſchule und der Halteſtelle „Breitenſee“ der 
Vorortelinie der Stadtbahn unter Annahme einer Straßenbreite 
von 23 m die Linien: A B — CD E - FG H- IK - L 
M- N O und A, B. Ci — D. EI — Fi di — HII — K. 
IL. — M. N. — 0 Pi! — QM; — Ez V. IT. und U, W.; 

b) für die Straße 1 bei einer Breite von 19 m die Linien: M 
L. — EK“ Kz I. Hz — G2“ 6 F — BD, C2 — B. Az und 
E. D. — C0; N.“ N und B. A,; 

e) für die Straße II als Verlängerung der Märzſtraße bei einer 
Breite von 19 m die Linien 8.“ 8. R. — O P2 — 02 N und 
LH — G3 Fs; 

d) für die Straße III als Verlängerung der Neubergenſtraße bis 
zur Linzerſtraße bei einer Breite von 19 m die Linien: A.“ A, 
2, — J. I. — 02 Vz — UT und I. 83 — R Pz — Oz 
— N; M — Lz B und Ba K;; 

e) für die Straße IV und den Platz an der Abzweigung von der 
Hütteld orferſtraße bei einer Breite von 19 m und einer Er⸗ 
weiterung bei der Einmündung der Straße VIII die Linien: 
01 A B. — C, C H, und D. E, F. — G. 62“ 
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Unter Annahme einer Breite von 16 m: 
f) für die Straße V die Linien: F. H, — I. U und 6. K. — 
L. Va — RK; 
g) für die Straße VI als Fortſetzung der Matznergaſſe die Linien: 
X Fa — Pꝛ P. — C U und 0. 0. — R T4 
h) für die Straße VII die Linien: M. H. — K. Iz und N I. 
L. Ea; 
i) für die Straße VIII die Linien: B. A; — B, L. — Dz RI 
O. Cs und C,“ C. K:“ — C; 0. — P. Dz Ez F,; 
k) für die Straße X die Linien: P A5 — Cl BB; 
)) für die Verlängerung der Fenzlgaſſe von der Bahn bis 
Miſſindorfſtraße unter Reduction der Breite von 18:96 m 
16 m die Linien P. V, — X 035; und U, — W3 Pz. 
Unter Zugrundelegung einer Breite von 15 m: 
für die Straße XI die Linien: R, V, — U; Rz, und 8; X, 
— W,T,; 
für die Straße XII als Verbindung der Matzingergaſſe mit der 
Bahnbrücke im Zuge der Märzſtraße die Linien: B, A, — M, 
M. H, — 0% D. De“ — E Iz. Hiebei wird die Fortſetzung der 
Schöffelgaſſe zwiſchen der Straße XII und der Parallelſtraße 
zur Bahn beibehalten; 
für die beiden Parallelſtraßen längs der Stadtbahn die Linien: 
d; K, — L.“ I. H; — If I: — K; Ks B. — — U U L. — 
MN, und F; Ra“ — I; A, — 13 05 — PIs O5. u 
für die Rampen von der Cumberlandſtraße beziehungsweiſe 
Einwanggaſſe zur Brücke über die Weſtbahn im Zuge der Ameis— 
gaſſe die Linien: K, Lz Mg“ Mé, beziehungsweiſe N, 0, 04“ Ps 
bei einer Breite von 16 m im unteren Theile einerſeits und die 
Linien: Q, RE — Qy' Rz“ und einer Breite von 19 m anderer— 
ſeits; 
für eine Straße zur Verbindung der weſtlichen Rampe der 
neuen Überbrückung der Weſtbahn im Zuge der Ameisgaſſe mit 
dem oberen Ende der Penzingerſtraße unter Auflaſſung der 
Quergaſſe Parc. 555/64 und Annahme einer Breite von 
15°17 m die Linien: B, A,‘ und F, E,, D. C, mit den Abkap— 
pungen B,“ B, und A, A,“, dann C, C,“. 
für die Straße XIII zwiſchen der Cumberlandſtraße und Pen— 
zingerſtraße unter Verbreiterung von 13˙27 m auf 16 m die 
Linien: 16“ 16 S, und die Abkappung U, Us“; 
die Correction der Baulinien der Linzerſtraße an der Kreuzung 
mit der St. Veiterſtraße nach den Linien: F, Gz und Hg Iz. 
3. Durch dieſe Baulinienbeſtimmungen erſcheinen die ſeinerzeit 
genehmigten Plätze A an der Straße über den Ameisbach und B 
an der Miſſindorfſtraße aufgelaſſen und wird als Erſatz hiefür be— 
ſtimmt, daſs der Platz um den Friedhof und dieſer ſelbſt nach er— 
folgter Auflaſſung in der ganzen Ausdehnung zwiſchen den Straßen 
I, II, III und IV für öffentliche Gartenzwecke verwendet wird. Die 
Baulinien in der Straße über den Ameisbach, beziehungsweiſe an der 
Miſſindorfſtraße ergänzen ſich demnach nach den Linien N. W., be: 
ziehungsweiſe H, 22, P, P;“. 

IV. Die Niveaux wären nach den im Lageplane und in den 
Längenprofilen roth eingeſchriebenen Coten zu beſtimmen, wobei in 
der Straße V eventuell die blau eingezeichnete Alternative (Steigung: 
40 pro Mille) zu genehmigen wäre. 

V. Bezüglich der Verbauung gelten im Sinne der Beſchlüſſe des 
Gemeinderathes vom 24. März 1893, M.⸗Z. 333027 ex 1891, 
die Beſtimmungen des § 42 exeluſive Abſatz 1 bis 7 B.-O. Hiebei 
iſt in den gekrümmten Straßenzügen bei der Parcellierung auf thun— 
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lichſt gleiche Frontlängen Rückſicht zu nehmen, damit die Continuität 
der Krümmung erreicht wird. Die Häuſerfronten ſelbſt ſind natürlich 
geradlinig gedacht und bilden die Sehnen der bezüglichen Bogen— 
ſtrecken. 

VI. Hinſichtlich des Anerbietens der Noſa Wirth und Louiſe 
Seyerl in der Eingabe vom 3. Juni 1896, M.-3. 101576, erklärt 
die Gemeinde Wien lohne ſich derzeit über die behauptete Rechts⸗ 
giltigkeit der von der Bezirkshauptmannſchaft Fünfhaus am 2. Jänner 
1869, Z. 5637, genehmigten Parcellierung der Realitäten Einl.- 
Z. 534 und 537 Penzing auszuſprechen): 

1. daſs die Gemeinde unter der Vorausſetzung der Umparcel⸗ 
lierung dieſes Grundcomplexes anlässlich der Ausmittlung und Be⸗ 
ſtimmung der Baulinie und des Niveaus hinſichtlich dieſes Grundes 
mit Inbegriff der Grundabtheilung eine höhere Gebür als 1500 fl. 
nicht in Aufrechnung bringen wird; 

2. daſs aus dem Anlaſſe, weil an der nordweſtlichen Friedhofsecke 
die unentgeltliche Abtretung, des zum Platze beziehungs weiſe der Garten— 
anlage entfallenden Grundes nicht in der Breite von 23 m von der 
Baulinie ſtattfinden kann, jene Bauſtellen, bei welchen dieſe Breite 
von 23 m nicht geboten wird, nicht mit dem Bauverbote belegt 
werden, wofern die Gemeinde für die Koſten der Erwerbung des 
fehlenden Grundes incluſive der Mauerverſetzung ſeitens der Geſuch⸗ 
ſteller entſchädigt und hiefür eine Sicherſtellung in einem noch zu er— 
mitlelnden Ausmaße geleiſtet wird; 

3. die inſtanzmäßige Entſcheidung im Sinne der diesfälligen 
politiſchen Vorſchriften, ob ungeachtet des Beſtandes des Friedhofes 
die in der Nähe desſelben entſtehenden Bauſtellen verbaut werden 
können, muſs dem magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIII. Bezirk 
auf Grund der vom ſanitären Standpunkte zu pflegenden Local⸗ 
erhebung vorbehalten bleiben; 

4. principiell wird die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, in die Ver⸗ 
handlung wegen Erwerbung des zur Gartenanlage entfallenden Grundes, 
inſoweit nicht ohnehin eine unentgeltliche Abtretung ſtattzufinden hat, 
einzugehen und wird vorläufig das diesfalls geſtellte Verkaufsanbot 
und die ſechsmonatliche Friſt zur Kenntnis genommen; 

5. die Vorlage der vorgeſchriebenen Parcellierungspläne und die 
Erfüllung der einem Parcellierungswerber obliegenden Verbindlichkeiten 
— ſoweit nach obigem nicht eine Ausnahme zugelaſſen iſt — wird 
vorbehalten. 

Das Anbot des Geſuchſtellers, die wichtige Transverſalſtraße 
in der Strecke über den Complex der Geſuchſteller ſofort ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Verbauung, auf das vorſchriftsmäßige Niveau zu bringen 
und der Gemeinde zu übergeben, wird zur Kenntnis genommen. 

VII. Der Magiſtrat wird beauftragt, wegen Erwerbung der er— 
forderlichen nicht belegten Friedhofsecke und des geſammten Park— 
grundes, ausſchließlich des Friedhofes, die nöthigen Unterhandlungen 
einzuleiten. 

Ad Punkt II e beantragt St.⸗R. Seichert eine Abkappung 
der ſcharfen Ecke in der Hütteldorferſtraße bei der Ausmündung der 
verlängerten Märzſtraße. 

Ad Punkt IV beantragt St.-R. Seichert, die im Längenprofile 
blau eingezeichnete Alternative (Steigung: 40 pro Mille) zu genehmigen. 

Die Entſcheidung über den erſten Antrag Seichert (ad II e) 
wird in suspenso belaſſen. 

Der zweite Antrag Seichert (ad Punkt IV) wird ange 
nommen. 

Im übrigen werden die Referenten⸗Anträge angenommen. 

(An den Gemeinde rath.) 
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(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 

(6656.) St. -R. Weſſely referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis, betreffend die Vergebung der für den Reſervegarten im k. k. 
Prater nöthigen Schotter-, Sand- und Düngerlieferung, und beantragt, 
die diesbezüglich vom Magiſtrate geſtellten Anträge zu genehmigen. 

St.⸗R. Schrein er beantragı die Ausſchreibung einer allgemeinen 
öffentlichen Offertverhandlung. 

Antrag Schreiner angenommen. 

(7120.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis, betreffend die Umgeſtaltung von Stallungen im Schlacht⸗ 
hauſe St. Marx, und beantragt: 

1. Die bei der Reconſtruction der zwei an die Adminiſtrations⸗ 
gebäude anſchließenden, gegen die Viehmarktgaſſe gelegenen Stalltracte 
im St. Marxer Schlachthauſe erforderlichen Baumeifter- und Anbohrungs- 
ſowie Waſſerleitungsinſtallations-Arbeiten werden auf Grund des Er- 
gebniſſes der diesfälligen Offertverhandlung nach den genehmigten 
allgemeinen und beſonderen Bedingniſſen, und zwar: 

a) die Baumeiſterarbeiten dem Beſtbieter Johann Schneider, 
XI., Rautenſtrauchgaſſe 11, mit einer Aufzahlung von 3 Percent 
zu den Koſtenanſchlagspreiſen, und 

b) die Anbohrungs- und Inſtallationsarbeiten für die Waſſerleitung 
dem Beſtbieter P. F. Adamek mit einem Nachlaſſe von 
22 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen — übertragen. 

2. Die nach dem Koſtenanſchlage I ad Punkt IV erforderlichen 
Arbeiten für die Herſtellung der Futterbarren, der Monier⸗Abtheilungs⸗ 
wände und des Stallpflaſters werden nach den Beſtimmungen des 
Protokolles vom 8. Auguſt 1896 ad M.⸗Z. 15164 der Firma G. 
A. Wayß & Comp. um die offerierten Einheitspreiſe von 14 fl. 
50 kr. für einen Currentmeter Futterbarren, von 7 fl. 50 kr. per 
Quadratmeter der herzuſtellenden Monierwände, von 17 fl. 50 kr. 
für einen Cubikmeter der aus Beton herzuſtellenden Mittel⸗-Fundament⸗ 
pfeiler und von 2 fl. 90 kr. per Quadratmeer für das zu legende 
Granulitpflaſter übertragen. (An genommen.) 

(6672.) St. R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Bezirksvorſtehers des XVI. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung 
der Verwendung eines elften Spritzwagens ſeit 18. Juni d. J., um 
Bewilligung eines zwölften Spritzwagens und um Genehmigung der 
nächtlichen Säuberung der Gürtelſtraße im XVI. Bezirke und beantragt: 

1. Dem Bezirksvorſteher des XVI. Bezirkes wird nachträglich 
die Genehmigung zur Verwendung eines elften Spritzwagens vom 
18. Juni d. J. ertheilt und es wird weiters geftattet, dass derſelbe bis 
zum Ablaufe der diesjährigen Beſpritzungsſaiſon einen elften Spritz⸗ 
wagen vom ſtädtiſchen Unternehmer beiſtellen laſſen und verwenden 
darf. Sollte jedoch nach Maßgabe der Witterungsverhältniſſe dieſer 
elfte Wagen überflüſſig werden, ſo iſt er außer Betrieb zu ſetzen und 
dem Contrahenten zurückzuſtellen. 

2. Ein zwölfter Spritzwagen wird nicht genehmigt. 

3. Desgleichen wird die nächtliche Säuberung der Gürtelſtraße 
im XVI. Bezirke mittels Kehrmaſchine abgelehnt. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, beantragt, es 
jet dem Bezirksvorſteher des XVI. Bezirkes zu bedeuten, dafs in Hinkunft 
vor Durchführung einer derartigen Ausgabe immer die Bewilligung 
der betreffenden competenten Organe einzuholen iſt, wobei verſichert 
wird, dass ſolche Angelegenheiten von Seite des Stadtrathes auch 
gewiſs mit der nöthigen Beſchleunigung werden erledigt werden. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(6701.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Frage einer täglich 
vierten Beſpritzung der Prater- und Franzensbrückenſtraße, ſowie des 


ß . 


Praterſternes im II. Bezirke und beantragt, es ſei von einer vierten 
Beſpritzung der bezeichneten Straßen abzuſehen und die bisherige drei- 
malige Beſpritzung dieſer Straßen im Laufe des Tages beizubehalten, 

Angenommen.) 

(Die Berichterſtattung über die im Gemeinderathe ſeinerzeit an- 
geregte Frage der nächtlichen Straßenbeſpritzung iſt zu urgieren.) 

(6728.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Caſſierung des 
Auslaufbrunnens in der Hermanngaſſe, vor dem beſtandenen Hauſe 
Nr. 1 Seidengaſſe, VII. Bezirk, und beantragt: 

1. den bezeichneten Auslaufbrunnen zu caſſieren und die hiemit 
verbundenen Koſten per rund 25 fl. zu genehmigen; 

2. dem Badebeſitzer Johann Presl iſt als Erſatz für das ihm 
entgehende Waſſer aus dieſem Brunnen zu geſtatten, das Abfallwaſſer 
aus dem Brunnen VI., Mariahilferſtraße 75, auf ſeine Koſten und 
nach den Weiſungen des Bauamtes zum Betriebe des Eßterhäzybades 
zuzuleiten. Angenommen.) 

(6695.) St.⸗R. Weſſely referiert über eine rückſtändige Hunde— 
ſteuer per 8 fl. pro 1895 nach einer Partei aus dem I. Bezirke und 
beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(Ang een ommen.) 

(7123.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Beſtimmung der 
Modalitäten hinſichtlich der Benützung der Schweineſchlachtſtätten im 
Schlachthauſe in St. Marx und in Meidling und beantragt: 

1. Das zur Beheizung der Keſſel erforderliche Brennmateriale 
iſt von der Gemeinde beizuſtellen. 

2. Die Beheizung der Keſſel und die Aufſicht über die Schlacht— 
räume hat durch die Organe der betreffenden Schlachthaus verwaltung 
zu erfolgen. 

3. Die Gebür für die Benützung der Schlachtſtätten wird derart 
feſtgeſetzt, daſs für die erſten zehn von einer Partei abzuſtechenden 
Schweine 1 fl., und für alle folgenden 50 kr. eingehoben werden. 

4. Für die ad Punkt 3 angeführten Gebüren iſt bei der k. k. 
n.⸗6. Statthalterei im Sinne des § 35 der Gewerbeordnung die 
Genehmigung zu erwirken. 

Ad Punkt 3 beantragt St.⸗R. Gräf, die bisher üblichen Ge— 
büren zu belaſſen. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt, die Gebür gleichmäßig 
mit 60 kr. zu beſtimmen. 

Bezüglich der Gebüren (Punkt 3) wurde der Referenten-Antrag 
und der Antrag Grünbeck abgelehnt; der Antrag Gräf an— 
genommen. 

Die Punkte 1, 2 und 4 des Referenten-Antrages werden a n— 
genommen. 

(7124.) St.-R. Hörmann referiert über die Vornahme von 
Adaptierungen im Schulhauſe V., Hundsthurmerplatz 14. 

(Die Entſcheidung über dieſe Angelegenheit wird vertagt.) 

(7106.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Herſtellung einer 
Ventilationsöffnung im Dache des Pferdeſchlachthauſes zu St. Marx 
und beantragt, die Herſtellung einer Ventilationsöffnung im Dache des 
bezeichneten Schlachthauſes nach dem vorliegenden Koſtenanſchlage um 
575 fl. 28 kr. zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XXX 6 a 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe dieſes Erforderniſſes zu bewilligen. 

( Angenommen.) 

(5809.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Karl und des Joſef Nowy und der Anna Klöpfer um Beſtimmung 
der Schadloshaltung für den im Falle des Umbaues der Realität 
III., Hauptſtraße 10, zur Straße abzutretenden Grund im Ausmaße 
von circa 467°7 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit dem 


Nr. 73. — 11. September 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 1. September 1396. 


1183 


2 2 „7 


Betrage von 75 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen und die Geltung 
dieſer Preisbeſtimmung auf zwei Jahre zu beſchränken. Angenommen.) 
(7145.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
„Norbertusheim“ III., Erdbergſtraße 43, um Abſchreibung einer 
Waſſermehrverbrauchsgebür per 33 fl. 77 kr. pro I. Quartal 1896 
und beantragt, die genaunte Mehrverbrauchsgebür im Gnadenwege 
dermalen nachzuſehen. (Angenommen.) 
(6528.) St.-R. Weitmann referiert über eine Ergänzungs⸗ 
wahl in den Armenrath des VII. Bezirkes und beantragt, die Wahl 
des Joſef Hal la, Häuſeradminiſtrators, mit der Functionsdauer bis 
Ende 1896 zu beſtätigen. Angenommen.) 
16692.) St.-R. Weitmann referiert über einen Beſtandzins⸗ 
rückſtand des Wilhelm Wezercz per 20 fl. für die Benützung eines 
Grundes in der verlängerten Felberſtraße, XV. Bezirk, und beantragt 
die Abſchreibung dieſes Beſtandzinſes und die Löſchung der bezüglichen 
Vorſchreibung im Sinne des Magiſtrats-Antrages.( Angenommen.) 
(6517.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche von 
Parteien aus dem VII. Bezirke um Verleihung des Bürger- 
rechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Köckeis Joſef, Fleiſchhauermeiſter, und 

Belada Adolf, Graveur. (Angenommen.) 

(6487.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Joſef Frei. v. Dahlen um Schadloshaltung für den anläſslich 
des Umbaues der Realität VII., Neuſtiftgaſſe 58, Myrthengaſſe 12, 
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 71˙97 m? und 
99-85 m?, zuſammen 10182 m?, und beantragt, die Schadloshaltung 
mit 40 fl. per Quadratmeter in der Neuftiftgaffe und mit 25 fl. per 
Quadratmeter in der Myrthengaſſe zu beſtimmen. Angenommen.) 

(7109.) St.-N. Gräf referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
koſten für ſieben im XVI. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 
38 fl. 65 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. ( Angenommen.) 

(7142.) St.⸗R. Gräf referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
gebüren für zehn im XVI. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 
37 fl. 10 kr. und über eine rückſtändige Licenzgebür per 6 fl. 30 kr. 
nach Alois Jedlieka im XVI. Bezirke und beantragt die Ab- 
ſchreibung dieſer Gebüren uſammen 43 fl. 40 kr.) aus dem Titel 
der Uneinbringlichkeit. 

Ferner ſei der Magiſtrat zu beauftragen, Erhebungen über den 
Umſtand zu pflegen, dafs in einzelnen Fällen bei im Kinderſpitale 
verſtorbenen Kindern, welche gratis beerdigt wurden, die Einſegnungs— 
gebür mit 2 fl. vorgeſchrieben erſcheint, welche Gebür auch wahr⸗ 
ſcheinlich an die Pfarre abgeführt werden muſs, und hierüber dem 
Stabtrathe zu berichten. (An genommen.) 

St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche von Parteien aus dem 
XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(7020.) Pautſch Benjamin, Tiſchlergehilfe; 

Pfanner Anton, Holzträger; 

Habſchied Joſef, Friſeurgeſchäfts⸗Inhaber; 

Anger Joſef, Gaſtwirt; 

b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(7024.) Nutz Cäcilia, Bedienerin; 

Zeltel Joſef, Hilfsarbeiter; 

Decker Franz, Bautiſchler; 

Gruber Joſef, Drechslermeiſter; 

Okro uh ly Anton, Gerbergehilfe. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Angenommen.) 
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Allgemeine Nachrichten. 
Bezirlisausſchüſſ e. 


Neuwahlen für den Bezirksausſchuſs des VIII. Bezirkes Joſefſtadt. 


Bürgermeiſter Strobach hat unterm 4. September 1896 
nachſtehende Kundmachung erlaſſen: 

Aus Anlaſs der mit Stadtraths⸗Beſchluſs vom 4. Auguſt 
1896 erfolgten Auflöſung des Bezirksausſchuſſes des VIII. Bezirkes 
Joſefſtadt wird behufs Durchführung der erforderlichen Neuwahlen 
gemäß § 88 des Gemeindeſtatutes Folgendes bekanntgemacht: 

Dieſe Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder 
des Gemeinderathes geltenden Beſtimmungen und auf Grund der 
richtiggeſtellten Gemeinderaths-Wählerliſten vorgenommen. 

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben und 
iſt jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ungiltig. 

Die Stimmzettel find in allen Rubriken vollſtändig 
auszufüllen und auf denſelben ſo viele Candidaten namhaft zu 
machen, als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen. 

Die Herren Wähler werden eingeladen, ſich an den unten 
angeſetzten Tagen und Orten mit ihren Legitimationsurkunden 
perſönlich einzufinden. 

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legi— 
timationsurkunden, reſpective Stimmzettel werden jedem 
Wahlberechtigten über perſönliches Verlangen im Steuer- und 
Wahlcataſter, I., Rathhaus, Hochparterre, und am Wahl— 
tage ſelbſt durch den Vorſitzenden der Wahlcommiſſion Duplicate 
ausgefolgt, wenn die Identität des Wählers zweifellos ſichergeſtellt iſt. 

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage u m 
8 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags 
beendet, daher auf Wähler, welche nach Schluſs der 
Stimmenabgabe erſcheineu, keine Rückſicht genommen 
werden kann. Genau um 4 Uhr nachmittags werden die Thüren 
des Wahllocales geſchloſſen und können von da an nur mehr die— 
jenigen, welche ſich zu dieſer Zeit im Wahllocale befinden, ihre 
Stimmen abgeben. 

Nach Schluſs der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der 
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der ſich etwa 
einfindenden Wähler vorgenommen. 

Als gewählt ſind diejenigen anzuſehen, welche die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben. 

Haben mehr Perſonen, als zu wählen waren, die abſolute 
Mehrheit erhalten, ſo ſind diejenigen als gewählt anzuſehen, auf 
welche die größte Stimmenanzahl entfallen iſt. 

Konnte ein Ergebnis durch die erſte Abſtimmung nicht erzielt 
werden, ſo iſt rückſichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren 
Wahl zu ſchreiten. 

Das Recht, ſich an der engeren Wahl zu betheiligen, iſt durch 
die Betheiligung an der erſten Wahlhandung nicht bedingt. 

Bei der engeren Wahl ſind die Wähler an die Abgabe 
behördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. 

Sie haben ſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die bei der 
erſten Wahl nach denjenigen, welche die abſolute Mehrheit erlangten, 
die relativ meiſten Stimmen für ſich hatten. Bei Stimmengleichheit 
wird durch das Los entſchieden, wer in die engere Wahl einbe— 
zogen werden ſoll. 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 


iſt immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden 


Mitglieder. 

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl 
gebrachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. 

Als gewählt bei der engeren Wahl ſind diejenigen anzuſehen, 
welche die meiſten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten 
haben. Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, ſo 
entſcheidet das Los. 

Einwendungen gegen die ſtattgefundenen Wahlen find inner: 
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei 
dem Stadtrathe der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien einzubringen. 

Die Wahlen finden an folgenden Tagen ſtatt: 

Für den III. Wahlkörper: am 21. September 1896, 
die eventuelle engere Wahl am 23. September 1896. 

Für den II. Wahlkörper: am 24. September 1896, 
die eventuelle engere Wahl um 26. September 1896. 

Für den J. Wahlkörper: am 28. September 1896, 
die eventuelle engere Wahl am 30. September 1896. 

Ort und Zahl der vorzunehmenden Wahlen: 


Die Herren rt der Wahlen weng e 
Wähler aus dem Wahlen 
— —— — — f = 

; Gemeindehaus VIII., Schmid⸗ 
N I. Fa N gaſſe 18, Pee ſaal im | | 
g 3 Volksſchule für Knaben 
a en II. De VIII., Biarifteugaffe 43, 
ahlkörper Turnſaal 
a Bürgerſchule für Knaben Von jedem 
et VIII., Zeitgaſſe 7, Wahlkörper 
Turnſaal ſind ſechs 
—— -—ũ—b — Mitglieder in 
RR Gemeindehaus VIII., Schmid» den Bezirks⸗ 
. ns gaffe 18, Situngsfaal im ausſchußs zu 
1 2 1. Stod wählen 
Wahlkörper II. Section —Volksſchule für Knaben 
„Ferien VIII., Piariſtengaſſe 43, 
. Turnſaal 
1. Gemeindehaus VIII., Schmid— 
8 aſſe 18, Sitzungsſaal im 
Wahlkörper gal 1. EN 


Approviſtonierung. 
VBorſtenviehmarkt vom 7. und 10. September 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) 
Fettſchweine 


4388 Stück 
3954 „ 
8342 Stück 

. 86 Stück. 


Summa. 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche. 
Angekauft wurden: 
7932 Stück 


für Wien 
für das Land 
unverkauft blieben 
2. Preisbewegung: 
(per 1 Kg. Lebendgewicht.) 
Jungſchweine (Fleiſchſchweine) .. von 35 bis 45 (—) kr. 
Fettſchweine „ 40 „ 49 (—) „ 


h „2 8 „„ „% „ 
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Der Geſchäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte infolge 
der für die Nachfrage nicht genügenden Zufuhr ſehr lebhaft und 
ſind die Preiſe der Jungſchweine um 1 kr. per Kilogramm und 
die der Fettſchweine um 3 kr. per Kilogramm gegen den vor— 
wöchentlichen Dienstagmarkt geſtiegen. Auf dem Donnerstag-Nad)- 
markte haben ſich bei ziemlich lebhafter Kaufluſt die Preiſe gegen 
den dieswöchentlichen Hauptmarkt nicht geändert. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 7. September 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 242 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . . . 150400 fl. per Stück 
„ Schlacht pferde. 30 — 50% „ „ 
Der Markt war flau. 


* N 
* 


Stechviehmarkt vom 10. September 1896. 


1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 
Kälber ausgeweidet 851, Kälber lebend 1824. Lämmer 
ausgeweidet 28, Lämmer lebend 5, Schafe aus— 
geweidet 332, Schafe lebend 2355, Schweine aus— 
geweidet 844. 


2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. . per 1 kg von 38 bis 56 57-60) kr. 
Kälber lebend . . „ „ „ 36 „ 46 (47—54) „ 
Schweine ausgeweidet . „„ „ „ 42 „ 54 (55—60) „ 
Lämmer ausgeweidet . . - per Paar von 5 bis 10 (—) fl. 


Lämmer lebend. . „ „ „ — „ 11 (—) „ 
Schafe ausgeweidet. . . „ I kg von 32 „ 46 (—) kr. 


Schafe lebend „Paar „ 12.10, 2210 (2410, fl. 
Schafe lebend . per 1 kg von 25 bis 35 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 531 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Infolge des bedeutend verminderten Angebotes 
und der regeren Nachfrage haben die Preiſe in Primaware um 
2 kr., in mittleren und minderen Sorten um 3 bis 4 kr. per 
Kilogramm angezogen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 809 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des kleineren Auftriebes 
etwas beſſer wie in der Vorwoche, doch blieben die Preiſe unver— 
ändert. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. September 1896 
503 Stück Maſt⸗ und Weide⸗ und 385 Stück Beinlvieh auf- 
getrieben. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden über reicht: 


vom 7. September bis 10. September 1896: 


Für Neubauten: 
V. Bezirk: Haus, Pilgramgaſſe 6, von Johann und Roſa Maleſam, 
Bauführer A. Zwerina (6781). 
XII. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Aichholzgaſſe, Einl.⸗Z. 1293, Cat.⸗ 
Parc. 14/10, von Gottfried und Marie Stix, XIV., Rein⸗ 
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vortgaffe 3, Bauführer Schick & Kraus, Baumeiſter XIII. Bezirk: 
IR 


XIII. Bezirk: Dreiflöckiges Wohnhaus, Aichholzgaſſe, Einl.⸗Z. 1294, Cat.⸗ 
Parc. 14/11, von Gottfried und Marie Stix, Bauführer 
Otto Ettmayer, Baumeiſter (28180). 

XVI. Bezirk: Dreiſtöckiges Haus, Ottakring, Cat.⸗Parc. 2644, 2645, von 
Karoline Schrimpf, Stillfriedplatz 6, Bauführer Alois 
Matſchinger (44023). 


Für Zubauten: 


III. Bezirk: Hoftract, Baumgaſſe 15, von Kath. Ripper, Bauführer F. 
Prokeſch (6803). 
XIX. Bezirk: Kuhſtall, Döbling, Grinzingerſtraße 29, von Johann Rucken⸗ 
bauer, ebenda, Bauführer Franz Mayer (18094). 
Gaſthaus⸗Salon, Döbling, Grinzingerallee 50, von Eduard 
Pohler, ebenda, Bauführer E. Spieß (18145). 


Für Adaptierungen: 


II. Bezirk: Nickelgaſſe 5, von Dr. v. Korper, Bauführer O. Laske 
(6776). 5 
IV. Bezirk: Guſshausſtraße 17, von Joſef Heller & Comp., Adler⸗ 
gaſſe 14, Bauführer A. Schwarz (6782). 
Bezirk: Laudongaſſe 46, von Dr. Karl Schack, Salzthorgaſſe 7, 
Bauführer J. & M. Sturany (6760). 
ni 5 Laudongaſſe 40, von Joſef Müller, Maurermeiſter (6800). 
IX. Bezirk: Alſerbachſtraße 6, von Franz Kratzig, Bauführer M. Göd 
(6782). 
Eiſengaſſe 13, von Samuel Taußig, Bauführer M. Reif 
(6783). 
XIII. Bezirk: Hacking, Deutſchordensgaſſe 3, von Moriz Seidl, Bauführer 
Ed. Schätz, Baumeiſter (28345). 
XV. Bezirk: Sperrgaſſe 6, von Heinrich Winklers Erben, ebenda, Bau— 
führer Heinrich Stag! (20120). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 18, von Johann Hipp, ebenda, 
Bauführer Ferd. L. Baldia (44248). 
Ottakring, Koppſtraße 146, von Karl Kaiſer, Enenkel⸗ 
ſtraße 24, Bauführer Johann Hebmayer (44094). 
XVIII. Bezirk: Gerſthof, Czartoriskygaſſe 52, von Raphael de Bone, ebenda, 
Bauführer Paul Oberſt (28851). 
Weinhaus, Köhlergaſſe 16, von Amalia Felgel, ebenda, 
Bauführer Karl Haas (28953). 
Währing, Staudgaſſe 9, von Friedrich Goldſcheider, 
ebenda, Bauführer Franz Nazler (29291). 
XIX. Bezirk: Unter⸗Döbling, Nuſswaldgaſſe 8, von Anna Mareus, 
ebenda, Bauführer Franz Feigl (18260). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


IV. Bezirk: Dacheindeckung, Schleifmühlgaſſe 14, von Leop. Halkowich, 
Bauführer F. Mörtinger (6756). 

Rohrcanal, Favoritenſtraße 18, von J. Rheinbold, Bau- 
führer P. Witzmann (6784). 
IX. Bezirk: Gasmotor⸗Aufſtellung, Badgaſſe 8, von Ferd. Schaffner, 

Bauführer ? (6758). 

XIII. Bezirk: Penzing, Linzerſtraße 121, von Joh. Salcher, Bauführer 
Karl Ziegelwanger, Baumeiſter (28438). 

Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 25, von Gottfried und Auton 
Moritz, Bauführer Franz Abel, Baumeiſter (28452). 
XVII. Bezirk: Stall, Dornbach, Dornbacherſtraße 109, Grundb.⸗Einl. 340, 
von Victoria Wertl, ebenda, Bauführer H. & F. Glaſer 

(31794). 
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XVIII. Bezirk: Herſtellung eines Manſarden⸗Cabinetes (als Zubau), Gerſthof, 


Czartoriskygaſſe 56, von Adolf Trenkler, ebenda, Bau— 
führer Paul Oberſt (28849). 

Erbauung einer hölzernen Veranda, Unterkellerung eines 
Wohnzimmers und Aufſtellung zweier Thorpfeiler, Gerſthof, 
Scheidlſtraße 50, von Hugo Carmine, ebenda, Bauführer 
Adolf Micheroli (28850). 

Herftellung eines Cabinetes, eines Schupfens und einer 
Veranda, Gerſthof, Baſtiengaſſe 51, von Matthias 
Schlamberger, I., Wildpretmarkt 9, Bauführer Paul 
O berſt (28862). 

Erbauung eines Eiskellers, Währing, Martinsſtraße 45, von 
Vincenz und Thereſia Polatſchek, ebenda, Bauführer 
Adolf Micheroli (29310). 

Herſtellung einer Wagenremiſe und eines Pferdeſtalles, 
Neuſtift a. W., Rathſtraße 6, vou Alois Mandl, Währing, 
Bauführer Anton Wimmer (29375). 

Canaliſierung, Döbling, Heiligenſtädterſtraße 62, von Johann 
Weinzin ger, Heiligenſtädterlände 29, Bauführer Johann 
Nowak (18146). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


Baumgarten, Baumgartenſtraße 72, von Franz Reif, Bau⸗ 
führer Ed. Horn, Maurermeifter (28442). 


XIX. Bezirk: 
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Geſuche um Vekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Penzing, Penzingerſtraße 98, von Johann Kuhs (28406). 
Baumgarten, Einl.⸗Z. 298, Parc. 45/6, von Anna Höfer 
(28501). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
I. Bezirk: Krugerſtraße 11, von Al. Sallatmeyer, Baumeiſter (6780) 
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Gewerbeaumeldungen vom 3. September 1806. 


(Fortſetzung.) 
Dill Agnes — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Millergaſſe 17. 
Ekamp Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Aſperngaſſe 5. 
Fauß Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Grimmgaſſe 26. 
Kotzina Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Leitermayerg. 21. 
Schick Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Czerningaſſe 16. 
Sorko Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Blumengaſſe 50. 
Ruppe Paul — Gifthandel — IV., Kettenbrückengaſſe 20. 
Bachheimer Johann — Großfuhrmann — II., Streffleurgaſſe 63. 
Pick Anton — Handelsagentur — II., Taborſtraße 24. 
Klauda Alois — Herrenkleidermacher — XIV., Ullmannſtraße 63. 
Borek Marie — Canditen-Verſchleiß — XV., Victoriagaſſe 9. 
Obermann Eliſabeth — Marktvictualienhandel — XIX., Kobenzlgaſſe 7. 
Straka Joſef — Marktfierant — II., Erzherzog Karlplatz 14. 
1 Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Lambrecht 
gaſſe 14. 
Seipl Anna — Natur- und Kunſtblumen-Verſchleiß — IV., Margarethen- 
ſtraße 70. 
Douſa Anna — Pfaidlerei — XVII., Leitermayergaſſe 23. 
Schlegl Marie — Pfaidlerin — IV., Mühlgaſſe 15. 
Stejskal Johann — Schuhmacher — II., Rauſcherſtraße 13. 
Vancata Franz — Schuhmachergewerbe — VI., Gumpendorferſtr. 84. 
Glückſelig Cäcilie — Schulbücher-Verſchleiß — VI., Magdalenenſtr. 61. 
Schüttenhelm Joſef — Selchwaren- und Verſchleiß von friſchem Schweine— 
fleiſch — III., Khunngaſſe 14. 
Stumpf Emilie — Selchwaren-Verſchleiß — IV., Kettenbrückengaſſe 18. 
Brückner Friedrich — Spiel⸗ und Kurzwaren-Verſchleiß — XVII., Haupt⸗ 
ſtraße 25. 
Vogel Albert — Spirituoſen-Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen — IV., Rubensgaſſe 3. 
5 Swoboda Francisca — Taſchnergewerbe — XVII., Hernalſer Haupt— 
ſtraße 14. 
Holovich Deſiderius von, Mayer Joſef — Reinigungsanſtalt — IV., 
Karlsgaſſe 14. 
59 Francisca — Riemergewerbe — XVII., Hernalſer Haupt— 
ſtraße 40. 
Zöchbauer Ferdinand — Zeitungs-Verſchleiß — VI., Köſtlergaſſe 15. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 4. September 1896. 
Miſtaro Antonio — Abziehbilder, Zeitungsnotizen und Bleiſtiftzeich— 
nungen — XVII., Helblinggaſſe 10. 
Graf Heinrich Wilhelm, Dr. — Advocat — J., Schottenbaſtei 6. 
Paſar Anna — Auskocherei — IX., Garniſongaſſe 18. | 
Reichert Rudolf — Brennmaterialien⸗Kleinhandel — XVII., Sauterg. 14. 
Rotter Leopold — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — VII., Neuſtiftg. 125. 
Fleiſchmann Adele — Damenkleidermacherin — IX., Hahngaſſe 14. 
Drechsler Johann — Fleiſchhauer — X., Himbergerſtraße 99. 
Schwarzer Joſef — Fragner — X., Simmeringerſtraße 5. 
Spröber Jakob — Friſeur und Raſeur — XIII., Schwendergaſſe 59. 
Fida Barbara — Gaſtwirtin — J., Bäckerſtraße 10. 
Koritz Karl Ludwig — Gaſtwirt (radiciert) — IX., Sechsſchimmelg. 16. 
Singer Philomene — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Breitenfurter- 
ſtraße 46. 
| Winkler Alois — Gaſtwirt — IX., Schubertgaſſe 11. 
Schenk Paul — Gebäd- und Canditen-Verſchleiß — VII., Mariahilfer⸗ 
ſtraße 120. 
Gala Eliſabeth — Geflügelhandel im Umherziehen — XII., Schön- 
brunnerſtraße 150. 
Herman Betty — Geflügel⸗Verſchleiß — IX., Rothe Löwengaſſe 10. 
Auſt Rudolf — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Kreutzgaſſe 27. 
Ehrenfeld Ignaz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XV., Zwölfergaſſe 3. 
0 n Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Dieſterweg— 
gaſſe 21. ö 
Gläsner Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Schönbrunnerſtr. 1. 
Gottwald Roſalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Neumayergaſſe 11. 
Magner Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 45. 
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aut Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Brigittenauer— 
lände 16. 

Schmidt Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Panikengaſſe 17. 

Speiſer Joſef, Speiſer Johann — Gemiſchtwarenhandel — I., Bank⸗ 


e 


gaſſe 2. 
Strigl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Sechsſchimmelg. 14. 
Ubl Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Kirchſtetterng. 43. 

f Ya Anton — Gürtler und Bronzewaren⸗Erzeuger — VII., Seiden- 
gaſſe 25. 

Haberzeltl Ludwig — Herrenkleidermacher — X., Wielandplatz 9. 
Maly Franz — Herrenkleidermacher — XV., Schönbrunnerſtraße 57. 
Zapletal Adolf — Herrenkleidermacher — III., Kegelgaſſe 18. 
Schindler Anton — Holzeommiſſionshandel — X., Gellertgaſſe 17. 
Scherer Joſefine — Kaffeeſchank — IX., Seegaſſe 17. 

a N Heinrich — Cartonagewaren-Erzeugung — VII., Bernarb- 
gaſſe 31. 
Dworſchak Marie — Clavierſchule — VII., Lerchenfelderſtraße 69. 

Horvath Francisca — Kleinfuhrwerk — III., Erdbergſtraße 48. 

Beran Joſef — Kleidermacher — IX., Simondenkgaſſe 6. 

Fuchs Johann — Kleidermacher — III., Hauptſtraße 133. 

Krizek Jakob — Kleidermacher — IX., Althangaſſe 3/5. 

Langer Julius — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — XVI., Nödl⸗ 
gaſſe 6. 
Newald Julius, Dr., Ritt. v. — Leihbibliothek — IX., Währinger— 
ſtraße 22. 

Portiſch Roſalia — Marktvictualienhandel — XIV., Pereiragaſſe 6. 

Ziffer Karoline — Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, Kleider— 
machen — IX., Sechsſchimmelgaſſe 20. 

Cejka Anna Cäcilie — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — XVI., 
Panikengaſſen 36. 

0 Tojner Julie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Ganglbauer— 

gaſſe 29. 

Neswadba Karl — Muſiker — XII., Hauptſtraße 19. 

Ebner Franz — Naturblumen-⸗Verſchleiß — XVII., Veronikagaſſe 44. 

Eugländer Michael — Pfaidlerei — XV., Schönbrunnerſtraße 22. 

Helm Marie — Pfaidlerei — IX., Schwarzſpanierſtraße 15. 

Weilinger Marie — Pfaidlerei, Vordruckerei und Weißſtickerei — J., 
Spiegelgaſſe 21. 

Fraunwieſer Johann — Pferdeſcherer — XIII., Linzerſtraße 53. 

Saurer Emilie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen und Kleidermachen 
— IX., Sechsſchimmelgaſſe 20. 

Lombert Amon — Sauerkräutler — XV., Rinnböckſtraße 15. 

Maſopuſt Johann — Schilder-⸗, Schriften- und Decorationsmaler — X., 
Keplergaſſe 16. 

Radl Karl — Schilder- und Schriftenmaler — VII., Stuckgaſſe 13. 

Adamek Johann — Schuhmacher — III., Apoſtelgaſſe 23. 

Pelzmann Johann — Schuhmacher — III., Sophienbrückengaſſe 1. 

Seifert Franz — Schuhmachergewerbe — XVI., Degengaſſe 22. 

Scharmer Matthias — Selcher — VII., Kaiſerſtraße 96. 

Hanslik Anton — Stockdreher — XVI., Hasnerſtraße 4. 

Gutmann Adolf — Tapezierer — IX., Sechsſchimmelgaſſe 14. 

Matſch Wilhelm — Traiteur — IX., Alſerkaſerne. 

Holy Juliana — Victualien-Verſchleiß — XVIII., Semperſtraße 38. 

Macek Magdalena — Victualien-Verſchleiß — IX., Sobieskygaſſe 33. 

Sommer Eliſabeth — Victualien-Verſchleiß — X., Eugengaſſe 24. 

Veliſek Antonie — Victualien-Verſchleiß — X., Heindlgaſſe 13. 

Dvorak Marie — Weißnäherin — VII., Bandgaſſe 5. 

Dungl Johann — Zeitungs⸗Verſchleiß — X., Schröttergaſſe 35. 

Coletti Giuſeppe (Joſef) — Zuckerbäcker — II., Kloſterneuburgerſtr. 41. 
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